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AVSPro bitte sorgfältig lesen und beachten. Aus Sicherheitsgründen darf der Viskositätsprobenautomat
AVSPro ausschließlich nur für die in der Gebrauchsanleitung beschriebenen Zwecke eingesetzt werden.

Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsanleitungen für die anzuschließenden Geräte.

Alle in dieser Aufbauanleitung enthaltenen Angaben sind zum Zeitpunkt der Drucklegung gültige Daten. Es
können jedoch von  sowohl aus technischen und kaufmännischen Gründen, als auch aus der Not-
wendigkeit heraus, gesetzliche Bestimmungen der verschiedenen Länder zu berücksichtigen, Ergänzungen
am Viskositätsprobenautomaten  AVSPro vorgenommen werden, ohne daß die beschriebenen Eigenschaften
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Important notes: Before initial operation of the AVSPro  Automatic Viscosity Sampler please read and ob-
serve carefully the manual for assembly and installation. For safety reasons the AVSPro  Automatic Viscosity
Sampler may only be used for the purposes described in the operating instructions.

Please also observe the for the units to be connected.

All specifications in this manual for assembly and installation are guidance values which are valid at the time
of printing. However, for technical or commercial reasons or in the necessity to comply with the statuary
stipulations of various countries,  may perform additions to the AVSPro  Automatic Viscosity Sampler
without changing the described properties.
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Bescheinigung des Herstellers
Wir bestätigen, daß das oben genannte Gerät gemäß  DIN EN ISO 9001, Absatz 4.10.4  ”Endprüfung”
geprüft wurde und daß die festgelegte Qualitätsanforderung an das Produkt erfüllt wird.

Supplier’s Certificate
We certify that the equipment  EN ISO 9001, part 4.10.4  ”Final inspection and testing” and that the speci-
fied requirements for the product are met.

Typ / Type / Type / Tipo:

Serien Nr. / Serial no. / No. de série / N° de serie:
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Abb. 1: Startbildschirm Windows® NT 4.0
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Für den Probenautomaten
AVSPro wurde das Be-
triebssystem Windows® NT
4.0 als Basis gewählt. Dies
bietet verschiedene Vortei-
le.
Das Betriebssystem
Windows® NT 4.0 ist von
den für den Industriestan-
dard-Personal Computer
zur Verfügung stehenden

Betriebssystemen bekann-
termaßen das stabilste. Es
bietet den Vorzug, für jeden
Anwender speziell zuge-
schnittene Arbeitsräume zu
schaffen, die von den je-
weiligen anderen Mitanwen-
dern nicht eingesehen oder
verwendet  werden  können.
Da jede Anwendung in ei-
nem völlig vor anderen An-

wendungen geschützten Be-
reich des Arbeitsspeichers
(Adressraum) abläuft, ist
die Wahrscheinlichkeit,
dass ein Versagen einer
Applikation das gesamte Be-
triebssystem in Mitleiden-
schaft nimmt, äußerst ge-
ring.

Start des Betriebssystems Windows® NT 4.0

1

Wurde das Betriebssystem
Windows® NT gestartet und
die Autorisation bzw. die
Passworteingabe ist abge-
schlossen, kann der Bild-
schirm so oder ähnlich aus-
sehen.

Das Programm zum Betrieb
des AVSPro wird durch
Doppelklicken des entspre-
chenden Sinnbildes mit der
Bezeichnung “AVSPro”
(Icon, siehe Pfeil) gestartet.

Die korrekten Bildschirm-
einstellungen werden nach-
folgend beschrieben und
anschließend wird die Be-
nutzung des AVSPro-Pro-
grammes beschrieben.

1.1

 Betriebssystem Windows® NT 4.0
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Programm-Icon
AVSPro
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1.2

 Installation des Betriebs-Programmes1.2.1

Zur Installation des
Betriebsprogrammes befol-
gen Sie bitte die Anweisun-
gen in der Innenseite der CD-
Rom Hülle.
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Installation des Dokumentations-Programmes

Die Installation wird automa-
tisch vorgenommen. Falls
die Installation fehl schlägt,
ist zu überprüfen, ob folgen-
de Dateien, die zur Installa-
tion benötigt werden, auf
dem Datenträger vorhanden
sind:
- DokuAVSPro.exe
 - Msflxgrd.dep
 - Msflxgrd.oca
 - Msflxgrd.ocx

Alle angegebenen Dateien
müssen im gleichen Ver-
zeichnis stehen.
Mit einem Doppelklick auf
DokuAVSPro.exe wird das
Programm gestartet.

Hardwareanforderungen:

• mind. Intel Pentium-CPU
mit 90 MHz

• mind. 32 MB RAM (NT)
Hauptspeicher

• Maus (empfohlen)
• mind. 5 MB freier Platz auf

der Festplatte
• Drucker
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Abb. 2: Anwahl der Systemsteuerung
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 Einstellung des Bildschirmes bei Windows® NT 4.0
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In die Systemsteuerung ge-
langt man nach Anklicken
des “Start-Buttons”, wenn
das Start-Menü aufgeklappt
und der Menüpunkt Einstel-
lungen mit dem Mauszeiger
geöffnet wurde.

Das Anklicken des Menü-
punktes “Systemsteuerung”
öffnet diese. Siehe näch-
stes Bild.
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Abb. 3: Manager, Systemsteuerung

Die Bildschirmeigen-
schaften lassen sich in den
Menükarten für den Bild-
schirm einstellen, der nach
Doppelklick auf das Bild-
schirm-Icon zugänglich ist.
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Die Systemsteuerung
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1.3.1

Icon zum Verändern der
Anzeigeeigenschaften



Abb. 4: Bildschirm-Eigenschaften
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Menükarten für die Bildschirm-Eigenschaften
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Diese Menükarten erschei-
nen nach dem Doppelklick
auf das Bildschirm-Icon.
Die notwendigen Einstellun-
gen werden auf der Karte
“Einstellungen” zugänglich,
siehe nächstes Bild.
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    Bildschirm-Einstellungen

Die notwendigen Einstellun-
gen für eine korrekte Wie-
dergabe des nachfolgen
Programmes AVSPro sind:

• Auflösung:
800x600 Pixel

• Schriftgrad:
Große Schriftarten

Die Farbpalette und die
Bildschirmfrequenz hängen
von der verwendeten Grafik-
karte ab und sind, soweit
diese die oben genannten
Einstellungen zuläßt, im
weitesten Maße unkritisch.

1.3.3

B
il

d
s
c
h

ir
m

 E
in

s
te

ll
u

n
g

e
n

  Abb. 5: Bildschirm-Einstellungen



 Start des Betriebs-Programmes AVSPro

Abb. 6: Bildschirm nach Start des Programmes mit Firmenlogo
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Dieser Bildschirm wird kurz
angezeigt. Nachdem er ver-
schwunden ist, wird zuerst
eine Sicherheitsabfrage für
den Klappenschalter des
Probenraumes durchgeführt
(Ziffer 2.1). Die darauffol-
genden Bilder zeigen die
verschiedenen Menüpunkte
auf, von denen aus in das
Programm gelangt werden
kann. Je nach Anwendung
kann auf verschiedenen We-
gen der Programmablauf
beeinflusst, bzw.
parametriert und gestartet
werden.

• Bildschirm nach
Versionsanzeige mit
Sicherheitsabfrage
Abb. 7
• Bildschirm nach
Versionsanzeige mit negati-
vem Ergebnis
Abb. 8
• Bildschirm mit Hinweis:
Temperaturüberwachung
deaktiviert
Abb. 9
• Bildschirm nach
Sicherheitsabfrage = Aus-
gangsbildschirm
Abb. 10

• Ausgangsbildschirm mit
Menü “Datei” ausgeklappt
Abb. 11
• Ausgangsbildschirm mit
Menü “Bearbeiten” ausge-
klappt
Abb. 12
• Ausgangsbildschirm mit
Menü “Stammdaten” aus-
geklappt
Abb. 13
• Ausgangsbildschirm mit
Menü “Extras / Optionen”
ausgeklappt
Abb. 14
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  Sicherheitsabfrage des Probenraum-Klappenschalters

Hier findet eine Sicherheits-
überprüfung des Klappen-
schalters im Probenraum
statt. Es ist notwendig, den
Schalter wenigstens einmal
nach jedem Programmstart
zu betätigen, um sicherzu-
stellen, dass dieser noch
einwandfrei funktioniert. Ein
vorsätzliches Stillegen die-

ses Klappenschalters ver-
stößt gegen die Maschinen-
Richtlinie (CE-Konformität)
und ist als grober
Sicherheitsverstoß anzuse-
hen! Falls der Schalter nicht
einwandfrei funktioniert
oder die Probenraumklappe
nicht bewegt wurde, wird
die nachfolgende Meldung

auf dem Bildschirm sichtbar
und das Programm führt
keine Bewegungen des
Linearantriebes durch!

Abb. 7: Bildschirm nach der Versionsanzeige des Programmes
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Sicherheitsabfrage des Probenraum-Klappenschalters:
Negativergebnis
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 Abb. 8: Klappenschalter nicht betätigt oder defekt

Die oben dargestellte Mel-
dung erhält man, wenn ent-
weder der Klappenschalter
nicht betätigt wurde, dieser
defekt ist oder eine Leitungs-
unterbrechung zum
Klappenschalter vorliegt. Der
Bewegungsablauf des Sy-

stems und damit der Beginn
einer Messung ist nur nach
Betätigung  und einwandfrei-
er Funktion  des Klappen-
schalters möglich.
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Startbildschirm bei deaktivierter Temperaturüberwachung
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Wurde die Kontrolle der
Thermostaten im Menü “Ex-
tras, Allgemeines” (Ziffer
3.2) deaktiviert, erhält man
diese Meldung,  wenn die
Messung gestartet werden
soll. Die Kontrolle kann

durch Aktivierung im Menü
“Extras, Allgemeines” (Ziffer
3.2) oder im Verlauf des
Starts der Messung nach-
geholt werden, wenn es ge-
wünscht wird.

Abb. 9: Startbildschirm mit deaktivierter Temperaturüberwachung
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Abb. 10: Bildschirm nach einwandfreiem Start des Programmes (Ausgangsbildschirm)
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2.4Datum Zeit

Dieser Schaltknopf erlaubt den Zugang

zum Messmenü, siehe Ziffer 4

Exit Knopf

Mit diesem Schaltknopf verläßt

man das Programm, oder  be-

stimmte Teile davon

Über diesen Schaltknopf erreicht man

das Thermostaten-Menü,

 siehe auch Ziffer  3.3

Wurde die Kontrolle der
Thermostaten im Menü “Ex-
tras, Allgemeines” (Ziffer
3.2) deaktiviert, erhält man
diese Meldung,  wenn die
Messung gestartet werden
soll. Die Kontrolle kann

durch Aktivierung im Menü
“Extras, Allgemeines” (Ziffer
3.2) oder im Verlauf des
Starts der Messung nach-
geholt werden, wenn es ge-
wünscht wird.



 Abb. 11:  Ausgangsbildschirm mit Menü “Datei” ausgeklappt
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2.4

Programm beenden

Verzweigt zum Messmenü

Beide Funktionen sind identisch
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Abb. 12: Ausgangsbildschirm mit Menü “Bearbeiten” ausgeklappt
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2.4Datum Zeit

Verzweigt zum Menü:

„Methoden“, siehe Ziffer 3.4

Verzweigt zum Menü:

„Angeschlossene Geräte“, siehe Ziffer 3.7

Verzweigt zum Menü:

„Thermostaten“, siehe Ziffer 3.3



 Abb. 13:  Ausgangsbildschirm mit Menü “Stammdaten“ ausgeklappt
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Verzweigt zum Menü:

„Stammdaten“ siehe Ziffer 3.6



Abb. 14: Ausgangsbildschirm mit Menü “Extras/ Optionen” ausgeklappt
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2.4

Verzweigt zum Menü: „Optionen“,

 siehe Ziffern 3.1/ 3.2/3.9
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 Beschreibung des Parametrierungsablaufes3

• Start:
Nachdem das Programm
mit dem Doppelklick auf das
Sinnbild des Programmes
AVSPro gestartet wurde,
erscheint kurz darauf das
Firmenlogo (siehe Abb. 2)
und der Startbildschirm
(Abb. 3) wird angezeigt.
Aus diesem Startbildschirm
heraus wird in die verschie-
denen Programmteile ver-
zweigt.

• Sprachversion:
Wenn die eingestellte
Menü-Sprache nicht dem
Wunsch entspricht, kann
dies über den Menüpunkt
“Extras, Optionen” (siehe
Abb. 14) mit der Auswahl
der Karteikarte “Sprache”
(siehe Abb. 15) neben der
entsprechenden Landes-
fahne ausgewählt werden.

• Thermostate / Messmo-
dus: Über den Menüpunkt
“Extras,Optionen” (Abb. 14)
wird mit der Auswahl der
Karteikarte “Allgemeine Ein-
stellungen” (Abb. 16) einge-
stellt, ob der (die) Ther-
mostat(en) in die Kontrolle
durch das Anwendungspro-
gramm einbezogen werden
soll (“Mit Thermostat arbei-
ten”). Zugleich wird auf die-
ser Karteikarte der Mess-
modus eingestellt. Wenn mit
(einem) Thermostaten gear-
beitet wird, sollte die Para-
metrierung des/der Thermo-
staten zuerst vorgenommen
werden, wie in Ziffer 3.3 be-
schrieben wird.

• Methodenauswahl/Bear-
beitung:
Diese ist im Menü “Bearbei-
ten” (Abb. 12) unter dem
Punkt “Methoden” zugäng-
lich. Sind die Parameter der
Methode gesetzt, kann im
selben Menü “Bearbeiten”
(Abb. 12) den angeschlos-
senen ViscoPumps ein Vis-
kosimeter zugeordnet wer-
den. Diese Zuordnung wird
in Ziffer 3.4 beschrieben.

• Probenbezeichnung,
Zuordnung:
Nach der Methodenauswahl
und deren Parametrierung
erfolgt, wenn gewünscht,
die Eingabe der Probenbe-
zeichnung  und die Zuord-
nung der Proben zu den vor-
handenen Viskosimetern, in
Ziffer 3.5 ff beschrieben.

• Viskosimeterstammdaten:
Nach der Einstellung des
Messmodus werden, falls im
Modus “Absolut” gearbeitet
wird, die Stammdaten für
die Viskosimeter angelegt,
wie in Ziffer 3.6  beschrie-
ben wird. Im Messmodus
“Relativ” ist die Anlage von
Viskosimeterstammdaten
nur dann sinnvoll, wenn mit
Viskosimetern, die Konstan-
ten besitzen, gearbeitet wird
und die Möglichkeit zum
Berechnen des Blindwertes
sowie die Berechnung der
Hagenbach-Couette-Kor-
rektion genutzt werden soll.
Dies wird ebenfalls in Ziffer
3.6 beschrieben.

• Angeschlossene Geräte:
Dieser Teil des Programmes
zeigt die angeschlossenen
ViscoPumps und die Zuord-
nung von Viskosimetern. Je
nach Betriebsart können
hier bestimmte Auswahlen
getroffen werden (in Ziffer
3.7 beschrieben).

• Entnahmeparameter:
Diese sind über die ange-
schlossenen Geräte zu-
gänglich und werden in Zif-
fer 3.8 beschrieben.

• Weitere Einstellungen:
wie die Parametrierung der
seriellen Schnittstelle, die
Anlagensteuerung und das
Lernen von Anfahr-
positionen wird in Ziffer 3.9
beschrieben.
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Beschreibung des Parametrierungsablaufes
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Kurzer Index :
3.1  Auswahl der Sprachversion Abb. 15 ab Seite 24
3.2  Allgemeine Auswahl Abb. 16 ab Seite 25
3.3  Parametrierung der Thermostaten Abb. 17 ff ab Seite 26
3.4  Methodenbearbeitung Abb. 20 ff ab Seite 30
3.5  Probenbezeichnung, Zuordnung Abb. 37 ff ab Seite 48
3.6  Viskosimeterstammdaten Abb. 40 ff ab Seite 51
3.7  Angeschlossene Geräte Abb. 48 ff ab Seite 59
3.8  Entnahmeparameter Abb. 50 ab Seite 61
3.9  Weitere Einstellungen Abb. 51 ff ab Seite 62
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 Auswahl der Sprachversion3.1

Hier kann der Anwender
zwischen der deutschen
und der englischen Sprache
wählen.
Wenn das Programm zu-
sätzlich noch auf einer lan-
dessprachlichen Version
des Betriebssystems
Windows® NT 4.0 basiert,
dann kann es vorkommen,
dass bestimmte Meldungen
im Programm, die von der
Betriebssystemebene auf-

gerufen werden, in der je-
weiligen Landessprache er-
scheinen.

• Zur Beachtung :
Zusätzlich kann es zu Pro-
blemen führen, wenn z.B.
ein Datensatz, der mit der
deutschen Version von
Windows® NT 4.0 erzeugt
wurde, auf ein System
übertragen wird, auf dem
die englische Version von

Windows® NT 4.0 läuft, da hier
z.B. das Dezimaltrennungs-
zeichen verschieden ist
(deutsch: “, Komma ” , eng-
lisch: “. Dezimalpunkt”).
Es kann dann zu Fehlern beim
Lesen der Datenbank kom-
men, die nur durch Einbindung
einer korrekten länderspezi-
fischen Version zu beheben
sind.

Abb. 15: Karteikarte zur Auswahl der Menü-Sprache
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 Allgemeine Einstellungen: Thermostat/Meßmodus3.2

Abb. 16: Karteikarte für allgemeine Einstellungen

Auf dieser Karteikarte wer-
den die allgemeinen Einstel-
lungen wie der Messmodus,
Antwortzeiten der seriellen
Kommunikation, dem Ausreis-
ser - Check sowie die Ther-
mostatenüberwachung vor-
genommen.
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 Parametrierung der Thermostaten3.3

Der Zugang zu diesen Ein-
stellungen erfolgt im Aus-
gangsbildschirm (Abb. 10)
mit dem dazugehörigen But-
ton. Über die Karteikarten
ist die Auswahl des Thermo-
staten - Typs zugänglich.
Nachfolgend wird die Ein-
stellung des Typs CT 1650
beschrieben.

Der Einhänge -Thermostat
CT 1650 ist sowohl für die
absolute und die relative
Bestimmung der Viskosität
verwendbar. Wenn dieser
Einhänge - Thermostat wäh-
rend der Initialisierung der
Anlage gefunden wird, wird
die Anzahl der verwendba-
ren Viskosimeter und
ViscoPumps automatisch

auf 4 begrenzt. Die Einstel-
lung wird, analog wie in der
Gebrauchsanleitung des
Thermostaten beschrieben,
vorgenommen. Man verwen-
det hier den Mauszeiger, um
die Aktionsfelder “Menü”
und “Enter” zu betätigen.
Wenn das Aktionsfeld
“Menü” betätigt wurde, dann
können die Arbeits-
temperatur und die
Grenztemperatur eingege-
ben werden und mit dem
Aktionsfeld “Enter” bestätigt
werden.

Nachfolgend wird die Ver-
wendung des Einhänge -
Thermostaten CT 52 be-
schrieben. Es ist die Ver-
wendung von bis zu zwei

dieser Typen zulässig.
Es ist vorgesehen, dass mit
zwei verschiedenen Arbeits-
temperaturen gearbeitet
werden kann (speziell zur
Bestimmung des Visko-
sitätsindexes siehe dort,
Ziffer 3.4.1 nachfolgend be-
schrieben).

Sowohl der Einhänge-Ther-
mostat  CT 1650 als auch
der Einhänge -Thermostat
CT 52 werden über die
Betriebssoftware AVSPro
gesteuert und überwacht.
Bei Überschreitung der ein-
gestellten Toleranz wird der
Anwender darauf hingewie-
sen und eine Aktion ange-
fordert!

 Abb. 17: Einhänge - Thermostat CT 1650
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3.3

Abb. 18 : Einhänge - Thermostat CT 52 /1

Wie schon beim Einhänge -
Thermostaten CT 1650 an-
gemerkt, erfolgt die Einstel-
lung analog der in der ent-
sprechenden Gebrauchsan-
leitung beschriebenen Ver-
fahrensweise.
Der Einhänge - Thermostat
CT 52 mit Thermostatenbad
CT 53 kann im System zwei-
fach eingebaut werden.
Deshalb sind CT 52/1 und
CT 52/2 (siehe auch Abb.
19) vorgesehen. Bei der Ver-
wendung von zwei Thermo-

staten ist es möglich, zwei
verschiedene Temperaturen
gleichzeitig im System zur
Messung zur Verfügung zu
haben.  Dies ist speziell für
die Bestimmung des Visko-
sitätsindexs (siehe Ziffer 3.4)
gedacht. Es ist dann mög-
lich, mit jeweils 4 Mikro-TC-
Ubbelohde Viskosimetern
und dem 56-Positions-
Probenträger 4 VI-Bestim-
mungen parallel durchzufüh-
ren.

Es ist aber auch möglich, je-
weils zwei lichtoptische Mess-
stative in einem Einhänge -
Thermostaten CT 52 mit dem
Thermostatenbad CT 53 ein-
zusetzen.
(Siehe Gebrauchsanleitung
des verwendeten Thermo-
statentyps)
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Parametrierung der Thermostaten3.3



Zum Gebrauch siehe Text
für den Einhänge - Thermo-
staten CT 52/1 auf der Sei-
te zuvor.

Abb. 19: Einhänge -Thermostat CT 52/2
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Parametrierung von Thermostaten3.3
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Zusammenstellung von Messmethoden3.4

Nach der Einstellung des
Messmodus (Punkt 3.2) er-
folgt die Zusammenstellung
von Messmethoden.
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 Absoluter Modus

Mit Hilfe dieser Karteikarte
kann, ausgehend vom Vis-
kosimetertyp und dem
Viskositätsbereich, ein Vis-
kosimeter vorgewählt wer-
den und die verwendete
Größe des Probenträgers
(Rack Größe) gewählt wer-
den.
Es stehen folgende ver-
wendbare Viskosimeter-Ty-
pen zur Verfügung :

• DIN Ubbelohde
• ASTM Ubbelohde
• Mikro Ubbelohde
• Mikro TC Ubbelohde
• Cannon Fenske Routine
• Mikro Ostwald

Für die Probenträgergröße
56 (17-20 ml) ist nur die
Verwendung von Mikro-Vis-
kosimetern möglich.

Nach der Auswahl des Mess-
bereiches wird die zur Ver-
wendung vorgeschlagene
Größe angezeigt.

Wenn keine Viskosimeter
dieser Größe in den Vis-
kosimeterstammdaten (sie-
he Ziffer 3.6) vorhanden
sind, wird beim Start der
Messung darauf hingewie-
sen, dass noch keine Visko-
simeter-Konstante dem je-
weiligen Viskosimeter zuge-
ordnet ist.

Man muß dann die Zuord-
nung in den Stammdaten
(siehe Ziffer 3.6) vorneh-
men, da die Messung sonst
nicht möglich  ist.

Außerdem ist bei vor-
handener Barcode-Option
die Auswahl möglich, die
Barcode-Informationen zur
Probenidentifizierung her-
anzuziehen oder nicht.

Abb. 20: Karteikarte zur Methodenzusammenstellung (Absolut)
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Hinweise zum Arbeiten im
absoluten Modus mit der
Funktion: Viskositätsindex

Die Berechnung wird nach
DIN ISO 2909 durchgeführt!

Wird in der Karteikarte
nach Abb. 20 die Funktion
Viskositätsindex aktiviert,
dann müssen folgende Vor-
aussetzungen erfüllt sein,
um ein funktionsgerechtes
Arbeiten zu gewährleisten:

Es müssen zwei Thermo-
statenbäder CT 53 mit Ein-
hängethermostat CT 52 vor-
handen sein. In diesen
Thermostaten müssen je-
weils zusammengehörige
Viskosimeter eingebaut
sein, d.h., an den gleichen
Positionen in den Bädern
müssen diese Viskosimeter
vorhanden sein, z.B. Pos 1,
Bad 1/ dazu Pos 1, Bad 2
und so fort.

Die Probenträger müssen
jeweils paarig bestückt sein:
16er Probenträger: wenn je-
weils 4 Viskosimeter be-
stückt sind, dann ist die Rei-
he 1 mit den Positionen 1 –
4 für den Thermostaten 1
(Pos 1- 4) und die Reihe 2
mit den Positionen 5- 8 für
den Thermostaten 2 (Pos 1-
4) bestimmt und so fort. Das
bedeutet, dass die jeweils
gleichen Proben in den Po-
sitionen 1,5 - 2,6 – 3,7 –
usw. eingestellt werden
müssen.

56er Probenträger: wenn je-
weils 4 Viskosimeter be-
stückt sind, dann ist die Rei-
he 1 mit den Positionen 1 –
4 für den Thermostaten 1
(Pos 1- 4) und die Positio-
nen 5- 8 für den Thermo-
staten 2 (Pos 1- 4) bestimmt
und so fort. Hier ist dann je-
weils eine Reihe für die Be-
stimmung in vier Viskosi-
metern bestimmt.

• Hinweis: Fällt ein Viskosi-
meter in einem Thermosta-
ten gleich aus welchen
Gründen aus, so wird das
korrespondierende Viskosi-
meter im anderen Bad
ebenfalls stillgelegt.
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 Absoluter Modus/Gemeinsame Eingabe

Die Parameter, die hier ein-
gegeben bzw. ausgewählt
werden, gelten für alle Pro-
ben gemeinsam!

• Anmerkung zur Einstellung
der Anzahl der Spülungen:

Im Feld Spülmodus kann ein
individueller Spülablauf zu-
sammengestellt werden.
Durch “Hinzufügen” kann

die Anzahl und die Metho-
de der Spülvorgänge be-
stimmt werden. Wenn z.B.
dreimal mit der nächsten
Probe gespült werden soll,
dann muß “nächste Probe”
dreimal in das Feld “Spül-
modus” durch Anklicken des
Knopfes “Hinzufügen” ein-
gefügt werden.

Weitere Spülparameter, wie
die Ansauggeschwindigeit,
die zu verwendende Menge,
ob mit Luft nachgeblasen
werden soll etc., sind in Zif-
fer 3.8 Entnahmeparameter
beschrieben.

Abb. 21: Karteikarte zur gemeinsamen Parametrierung im Modus “Absolut”
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Absoluter Modus / Einzeleingabe

 Abb. 22: Karteikarte zur Einzel-Parametrierung im Modus “Absolut”

Die Parameter, die hier ein-
gegeben bzw. ausgewählt
werden, gelten für jede Pro-
be einzeln, d.h. es können
für jede Probe verschiede-
ne Parameter ausgewählt
werden!

Der Probenzähler erlaubt die
Eintragung bzw. Überprü-
fung der einzelnen
Probenparameter.

• Anmerkung zur Einstellung
der Anzahl der Spülungen:

Im Feld Spülmodus kann ein
individueller Spülablauf zu-
sammengestellt werden.
Durch “Hinzufügen” kann die
Anzahl und die Methode der
Spülvorgänge bestimmt wer-
den. Wenn z.B. dreimal mit
der nächsten Probe gespült
werden soll, dann muß
“nächste Probe“ dreimal in

das Feld “Spülmodus” durch
Anklicken des Knopfes “Hin-
zufügen” eingefügt werden.

Weitere Spülparameter, wie
die Ansauggeschwindigeit,
die zu verwendende Menge
, ob mit Luft nachgeblasen
werden soll etc. sind in Zif-
fer 3.8 Entnahmeparameter
beschrieben.
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 Absoluter Modus/Methodenauswahl/Bearbeiten

Von hier aus kann in die
möglichen aufgezeigten
Verzweigungen des Pro-
grammes gesprungen wer-
den.

Abb. 23: Karteikarte Methodenauswahl im Modus “Absolut”
Menü “Bearbeiten” aufgeklappt
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3.4.1.3

Dieser Menüpunkt aktiviert die Proben-

zuordnung zum Viskosimeter  Ziffern

3.5.1/3.5.2

In diesem Menüpunkt können Proben ID,

Konzentration und Dichte eingegeben

werden, Ziffer  3.5
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 Absoluter Modus / Einzeleingabe / Bearbeiten

Abb. 24: Karteikarte zur Einzel - Parametrierung im Modus “Absolut”
Menü “Bearbeiten” aufgeklappt

Die möglichen aufgezeigten
Verzweigungen des Pro-
grammes können von hier
aus angesprungen werden.

Bedeutung der Menü-Punkte:

• Erste Probe:
damit wird die erste Probe
aufgerufen
• Vorherige Probe:
damit wird die vorherige Pro-
be aufgerufen
• Nächste Probe:
damit wird die nächste Pro-
be aufgerufen
• Letzte Probe:
damit wird die letzte Probe
aufgerufen

Folgende Menü-Punkte wer-
den unter den jeweiligen Ab-
schnitten beschrieben:
Individuelle Zuordnung Pro-
be/Viskosimeter
Ziffer 3.5.1 – 3.5.2

• Visko-Pumpen Parameter
Ziffer 3.9.4

• Berechnungen

Ziffer 3.4.1.6

• Proben ID/Konz/Dichte

Ziffer 3.5

• Tastatur-Benutzung:
Shift & E / F5
damit wird die erste Probe
aufgerufen

Shift & V / F6
damit wird die vorherige Pro-
be aufgerufen
Shift & N / F7
damit wird die nächste Pro-
be aufgerufen
Shift & L / F8
damit wird die letzte Probe
aufgerufen
Shift & Z
Verzweigt nach:
Individuelle Zuordnung Pro-
be/Viskosimeter
Shift & P
Verzweigt nach:
Visko-Pumpen Parameter
Shift & B
Verzweigt nach:
Berechnungen
Shift & I
Verzweigt nach:
Proben ID/Konz/Dichte
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 Absoluter Modus/Gemeinsame Eingabe/Bearbeiten

Die möglichen aufgezeigten
Verzweigungen des Pro-
grammes können von hier
aus angewählt werden.

Bedeutung der Menü-Punkte:

• Kopieren:
die Funktion Kopieren wird
aufgerufen
Ziffer 3.4.3

Folgende Menü-Punkte
werden unter den jeweiligen
Abschnitten beschrieben:

• Individuelle Zuordnung
  Probe/Viskosimeter
  Ziffer 3.5.1 – 3.5.2

• Visko-Pumpen Parameter
Ziffer 3.9.4

• Berechnungen
Ziffer 3.4.1.6

• Proben ID/Konz/Dichte
Ziffer 3.5

Tastatur-Benutzung:

Shift & K
die Funktion Kopieren wird
aufgerufen
Ziffer 3.4.3

Shift & Z
Verzweigt nach:
Individuelle Zuordnung Pro-
be/Viskosimeter

Shift & P
Verzweigt nach:
Visko-Pumpen Parameter

Shift & B
Verzweigt nach:
Berechnungen

Shift & I
Verzweigt nach:
Proben ID/Konz/Dichte

Abb. 25: Karteikarte zur gemeinsamen Parametrierung im Modus “Absolut”
Menü “Bearbeiten” aufgeklappt
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 Absoluter Modus / Berechnungen3.4.1.6

Abb. 26: Berechnungen im Modus “Absolut”

Es können sowohl für die
“Gemeinsame” als auch für
die “Individuelle” Zuordnung
folgende Berechnungen
ausgewählt werden:

• Absolute kinematische
Viskosität

• Absolute dynamische Vis-
kosität (erfordert die Kennt-
nis und Eingabe der jewei-
ligen Probendichte) s.

Ziffer 3.5, Proben-ID, Kon-
zentration. Dichte,
Sayboldt Universal Sekun-
den (SUS), Verfahren nach
ASTM D 2161

Sayboldt Furol Sekunden
(SFS), Verfahren nach
ASTM D 2161

• Eigenberechnung: Erlaubt
die Berechnung nach eige-
nen Algorithmen (Formel-
interpreter, da dieser indi-
viduell arbeitet, muß er mit
einer genauen Spezifikati-
on bei Schott Geräte ange-
fragt werden!).
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 Relativer Modus / Methodenauswahl3.4.2

Diese Karteikarte ermög-
licht es, durch die Auswahl
des Polymeres und des
Lösemittels die Methode zu-
sammenzustellen.
Mit Hilfe dieser Kombinati-
on werden dann das oder
(wenn mehrere Möglichkei-
ten existieren) die verwend-
baren Viskosimeter vorge-
schlagen.
Aus dieser Vorschlagsliste
wird das gewünschte Visko-
simeter ausgesucht und be-
stätigt. Wenn keine Visko-
simeter dieser Größe in den
Viskosimeterstammdaten
(siehe Ziffer 3.6) vorhanden
sind, wird beim Start der
Messung darauf hingewie-

sen, dass dem jeweiligen
Viskosimeter noch keine t0
zugeordnet ist.

Man muß dann die Zuord-
nung in den Stammdaten
(siehe Ziffer 3.6) vorneh-
men, da die Messung sonst
nicht möglich ist.

Für die Berechnung der Ha-
genbachkorrektion wird ein-
gegeben, ob mit der Richt-
konstante oder mit der tat-
sächlichen Konstante gear-
beitet werden soll. Dies ist
wichtig, wenn die t0 - Lauf-
zeit (der Blindwert) aus ei-
ner bekannten Lösemittel-
viskosität berechnet werden

soll (siehe auch Viskosime-
terstammdaten Ziffer 3.6).
Die verwendete Größe des
Probenträgers (Rack-Grö-
ße) kann gewählt werden,
wobei die Auswahl des 56er
Probenträgers nur die Ver-
wendung von Mikro-Viskosi-
metern erlaubt (Mikro-Ubbe-
lohde , TC- Mikro-
Ubbelohde  und Mikro-Ost-
wald).

Wenn die Option “Barcode”
im Gerät verwendet wird,
kann diese zur Übernahme
der Probenbezeichnung
(des IDs) durch Aktivieren
der Check-Box in Betrieb
genommen werden.

Abb. 27: Karteikarte zur Methodenzusammenstellung (Relativ)
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 Relativer Modus / Gemeinsame Eingabe

Abb. 28: Karteikarte zur gemeinsamen Parametrierung im Modus “Relativ”

Die Parameter, die hier ein-
gegeben bzw. ausgewählt
werden, gelten für alle Pro-
ben gemeinsam!

Anmerkung zur Einstellung
der Anzahl der Spülungen:

Im Feld Spülmodus kann ein
individueller Spülablauf zu-
sammengestellt werden.

Durch “Hinzufügen” kann die
Anzahl und die Methode der
Spülvorgänge bestimmt wer-
den.
Wenn z.B. dreimal mit der
nächsten Probe gespült wer-
den soll, dann muß “näch-
ste Probe” dreimal in das
Feld “Spülmodus“ hinzuge-
fügt werden.

Weitere Spülparameter, wie
die Ansauggeschwindigeit,
die zu verwendende Menge,
ob mit Luft nachgeblasen
werden soll etc. wird in Zif-
fer 3.8 Entnahmeparameter,
s.d. beschrieben.
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Relativer Modus / Einzeleingabe

Die Parameter, die hier ein-
gegeben bzw. ausgewählt
werden, gelten für jede Pro-
be einzeln, d.h. es können
für jede Probe verschiede-
ne Parameter ausgewählt
werden! Der Probenzähler
erlaubt die Eintragung bzw.
Überprüfung der einzelnen
Probenparameter.

Anmerkung zur Einstellung
der Anzahl der Spülungen:
Im Feld Spülmodus kann ein
individueller Spülablauf zu-
sammengestellt werden.
Durch “Hinzufügen” kann
die Anzahl und die Metho-
de der Spülvorgänge be-
stimmt werden. Wenn z.B.
dreimal mit der nächsten
Probe gespült werden soll,
dann muß

“nächste Probe” dreimal in
das Feld “Spülmodus“ hin-
zugefügt werden.
Weitere Spülparameter, wie
die Ansauggeschwindigkeit,
die zu verwendende Menge,
ob mit Luft nachgeblasen
werden soll etc. wird in Zif-
fer 3.8 Entnahmeparameter,
s.d. beschrieben.

Abb.29: Karteikarte zur Einzel - Parametrierung im Modus “Relativ”
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Relativer Modus, Methodenauswahl, Bearbeiten

Abb. 30: Karteikarte Methodenauswahl im Modus “Relativ”
Menü “Bearbeiten” aufgeklappt

Von hier aus kann in die
möglichen aufgezeigten
Verzweigungen des Pro-
grammes gesprungen wer-
den
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Dieser Menüpunkt aktiviert die Probenzu-

ordnung zum Viskosimeter

Ziffern 3.5.1/3.5.2

3.4.2.3

In diesem Menüpunkt

können Proben-ID, Konzen-

tration und Dichte eingege-

ben werden

Ziffer 3.5
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3.4.2.4

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Relativer Modus, Einzeleingabe, Bearbeiten

Bedeutung der Menü-
Punkte:
• Erste Probe:
damit wird die erste Probe
aufgerufen
• Vorherige Probe:
damit wird die vorherige
Probe aufgerufen
• Nächste Probe:
damit wird die nächste
Probe aufgerufen
• Letzte Probe:
damit wird die letzte Probe
aufgerufen

Folgende Menü-Punkte
werden unter den jeweili-
gen Abschnitten beschrie-
ben:

• Individuelle Zuordnung
Probe/Viskosimeter
Ziffer 3.5.1 – 3.5.2
• Visko-Pumpen Parame-
ter
Ziffer 3.9.4
• Berechnungen
Ziffer 3.4.2.6
• Proben ID/Konz/Dichte
Ziffer 3.5

• Tastatur-Benutzung:
Shift & E / F5
damit wird die erste Probe
aufgerufen
Shift & N / F7
damit wird die nächste
Probe aufgerufen

Shift & L / F8
damit wird die letzte Probe
aufgerufen
Shift & Z
Verzweigt nach: Individuel-
le Zuordnung Probe/Visko-
simeter
Shift & P
Verzweigt nach: Visko-
Pumpen Parameter
Shift & B
Verzweigt nach: Berech-
nungen
Shift & I
Verzweigt nach: Proben
ID/Konz/Dichte
Shift & V / F6
damit wird die vorherige
Probe aufgerufen

Abb. 31: Karteikarte Einzel - Parametrierung im Modus “Relativ”
Menü “Bearbeiten” aufgeklappt
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Relativer Modus, Gemeinsame Eingabe, Bearbeiten

Bedeutung der Menü-Punk-
te:
Kopieren: die Funktion Ko-
pieren wird aufgerufen,
Ziffer 3.4.3

Folgende Menü-Punkte
werden unter den jeweili-
gen Abschnitten beschrie-
ben:

Individuelle Zuordnung Pro-
be/Viskosimeter
Ziffer 3.5.1 – 3.5.2

Visko-Pumpen Parameter
Ziffer 3.9.4
Berechnungen
Ziffer 3.4.2.6
Proben ID/Konz/Dichte
Ziffer 3.5

Tastatur-Benutzung:
Shift & K
die Funktion Kopieren wird
aufgerufen, Ziffer 3.4.3
Shift & Z
Verzweigt nach: Individuelle
Zuordnung Probe/Viskosi-
meter

Shift & P
Verzweigt nach: Visko-
Pumpen Parameter
Shift & B
Verzweigt nach: Berech-
nungen
Shift & I
Verzweigt nach: Proben ID/
Konz/Dichte
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Abb.32: Karteikarte gemeinsame Parametrierung im Modus „Relativ“
Menü „Bearbeiten aufgeklappt“

3.4.2.5



○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Relativer Modus, Berechnungen

Im Modus Relativ stehen
folgende Berechnungs-
arten zur Verfügung:

Relative Viskosität:
h relativ  =
Laufzeit Lösung / Laufzeit
Lösemittel

Spezifische Viskosität:
h spezifisch =
(Laufzeit Lösung / Laufzeit
Lösemittel) –1

Reduzierte Viskosität :
h reduziert =
((Laufzeit Lösung / Lauf-
zeit Lösemittel)- 1)*
1/Konzentration

Viskositätszahl:
eine andere Bezeichnung
für die reduzierte Viskosi-
tät

Inhärente Viskosität:
h inhärent  =
Log n (h relativ / Konzen-
tration)

K-Wert :
Berechnung nach
DIN 53726

Eigenberechnung:
erlaubt die Berechnung
nach eigenen Algorithmen
(Formelinterpreter, da die-
ser individuell arbeitet,
muß er mit einer genauen
Spezifikation bei Schott
Geräte angefragt werden!)

Abb. 33: Berechnungen im Modus relativ
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Kopierfunktion3.4.3

Abb. 34: Kopierfunktion, aus beiden Modi zugänglich

Die Kopierfunktion erleichtert
die einfache Übernahme von
Parametern aus der gemein-
samen Eingabe in die indi-
viduelle Eingabe, wenn sich
dort nur wenige Parameter
der einzelnen Proben von-
einander unterscheiden. Die
mit den Anwahlkästchen

markierten Parameter wer-
den kopiert und stehen dann
für die jeweiligen Proben in
der Einzelzuordnung zur
Verfügung.
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Bestimmung des Blindwertes
○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

In diesem Programmteil
werden die einzelnen Para-
meter zur Messung des
Blindwertes des Lösemittels
für die Bestimmung der
relativen Viskosität einer

Polymerlösung zu den ein-
zelnen, verwendeten
Viskosimetern eingetragen.

Abb. 35: Bestimmung des Blindwertes

46

Der Blindwert (Laufzeit des
reinen Lösemittels) bei der
Bestimmung der relativen Vis-
kosität kann auf zwei mög-
lichen Wegen dem System
bekannt gemacht werden.

Zum einen durch die Ein-
tragung einer bekannten t0-
Laufzeit in die Viskosimeter-
Stammdaten (siehe Ziffer
3.6) oder zum anderen
durch die tatsächliche Mes-

sung der Laufzeiten in den
jeweiligen Viskosimetern.
Dieser Punkt befaßt sich
damit.

3.4.4



○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Bestimmung des Blindwertes, Bearbeiten

Abb. 36: Bestimmung des Blindwertes
Menü Bearbeiten ausgeklappt

Durch den Aufruf des Pro-
grammpunktes: Individuelle
Zuordnung Probe/Viskosi-
meter (Ziffern 3.5.1 – 3.5.2)
kann auch bei der Bestim-
mung des Blindwertes die je-
weilige Probe zu dem da-
zugehörigen Viskosimeter
zugeordnet werden.
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Hier kann für jede einzelne
Probe eine Bezeichnung,
die Konzentration und die
Dichte eingegeben werden,
das gilt sowohl für die ge-
meinsame als auch für die
Einzeleingabe.

Wird bei der Methodenzu-
sammenstellung (siehe Zif-
fer 3.4.1 und Ziffer 3.4.2)
die Verwendung des optio-
nalen Barcodes gewählt, so
wird der Barcode für jede
einzelne Probe als
Identifikator benutzt.

Abb. 37: Menüpunkt Probenbezeichnung, Konzentration und Dichte
(Anwahl in beiden Modi möglich, hier “Relativ”)

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Probenbezeichnung, Konzentration, Dichte
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Abb. 38: Zuordnung der Proben beim 16er Probenträger

Die Zuordnung der Proben
zu den Viskosimetern erfolgt
durch Anklicken der sym-
bolisierten Probenkappe
und dem Ziehen der Probe
bei festgehaltener linker
Maustaste über das jeweili-
ge Viskosimeter, wobei dann
um das betreffende Visko-
simeter ein roter Rand er-
scheint.
Durch Loslassen der linken
Maustaste wird die Proben-
nummer diesem Viskosime-
ter bleibend zugeordnet.
Dies kann dann durch Aus-
klappen des Nummernfel-
des unter dem Viskosime-
ter überprüft werden. Wird
diese Funktion nicht ver-

wendet, dann wird der
Default-Zustand (Normalzu-
stand) abgearbeitet, d.h.
Probe 1 in das nächste freie
Viskosimeter, wobei die
Reihenfolge nicht unbedingt
die numerische Abfolge sein
muß!
Es wird immer das nächste,
bei der internen Abfrage der
ViscoPump als frei bezeich-
nete, Viskosimeter verwen-
det!
• Zur Beachtung:
Wird die individuelle Zuord-
nung der Proben zu den
Viskosimetern durchge-
führt, dann ist die Änderung
der Anzahl der Proben in
der Methodenauswahl nicht
mehr möglich.

Löschen von zugeordneten
Viskosimetern:
Mit einem Doppelklick auf
das jeweilige Probensymbol
wird die Zuordnung der je-
weiligen Probe gelöscht.

Eine weitere Funktion ist die
gruppenweise Zuordnung:
Die Taste “Strg” wird ge-
drückt gehalten und mit der
linken Maustaste die zuzu-
ordnenden Proben grup-
piert, die dann gemeinsam
dem jeweiligen, gewünsch-
ten Viskosimeter zuzuord-
nen sind.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Probenzuordnung, 16er Probenträger3.5.1
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Wie schon beim 16er Pro-
benträger beschrieben,
werden auch hier die Pro-
ben zu den Viskosimetern
zugeordnet.
Die Zuordnung erfolgt
durch Anklicken der sym-
bolisierten Probenkappe
und dem Ziehen dieser bei
festgehaltener linker Maus-
taste über das jeweilige Vis-
kosimeter, wobei dann um
das betreffende Viskosime-
ter ein roter Rand erscheint.
Durch Loslassen der linken
Maustaste wird die Proben-
nummer diesem Viskosime-
ter bleibend zugeordnet.
Dies kann dann durch Aus-
klappen des Nummernfel-
des unter dem Viskosime-
ter überprüft werden.

Wird diese Funktion nicht
verwendet, dann wird der
Default-Zustand (Normalzu-
stand) abgearbeitet, d.h.
Probe 1 in das nächste freie
Viskosimeter, wobei die
Reihenfolge nicht unbedingt
die numerische Abfolge sein
muß!
Es wird immer das nächste,
bei der internen Abfrage der
ViscoPump als frei bezeich-
nete, Viskosimeter verwen-
det!

Zur Beachtung:
Wird die individuelle Zuord-
nung der Proben zu den
Viskosimetern durchge-
führt, dann ist die Änderung
der Anzahl der Proben in
der Methodenauswahl nicht
mehr möglich.

Löschen von zugeordneten
Viskosimetern: Mit einem
Doppelklick auf das jeweili-
ge Probensymbol wird die
Zuordnung der jeweiligen
Probe gelöscht.

Eine weitere Funktion ist die
gruppenweise Zuordnung:
Die Taste “Strg” wird ge-
drückt gehalten und mit der
linken Maustaste die zuzu-
ordnenden Proben grup-
piert, die dann gemeinsam
dem jeweiligen, gewünsch-
ten Viskosimeter zuzuord-
nen sind.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Probenzuordnung, 56er Probenträger
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Abb. 39: Zuordnung der Proben beim 56er Probenträger

3.5.2



Anlegen der Viskosimeter-Stammdaten

Löschen, Ziffer 3.6.4

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

3.6

In dieser Maske werden die
Viskosimeter-Stammdaten
eingegeben.
Sie dient dazu, dem Anwen-
der die Verwaltung, Zuord-
nung oder Verwendung von
vorhandenen oder neu hin-
zukommenden Viskosime-
tern so einfach wie möglich
zu machen. Sind alle Daten
für ein Viskosimeter erfasst,
kann in der Viskosimeter-
auswahlmaske (Ziffer 3.7
Angeschlossene Geräte,

Auswahl) ein einzusetzen-
des Viskosimeter schnell
ausgewählt werden. Die
Neuanlage erfolgt mit dem
Button 1, das Abspeichern
mit dem Button 2 und das
Löschen eines Datensatzes
mit dem Button 3. Weitere
Möglichkeiten werden
nachfolgend beschrieben.
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Abb. 40: Eingabemaske für die Viskosimeter-Stammdaten

Speichern, Ziffer 3.6.3

Neu, Ziffer 3.6.3



Über dieses Menü sind die
Bearbeitungspunkte “Visko-
simeter umbenennen” (Zif-
fer 3.6.1.1) und “Blindwert
berechnen” (Ziffer 3.6.1.2)
zugänglich.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Anlegen der Viskosimeter-Stammdaten, Bearbeiten
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 Abb.41:Stammdaten Menü „Bearbeiten ausgeklappt“
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Anlegen der Viskosimeter-Stammdaten, Viskosimeter
umbenennen

Dieses Eingabefeld wird
über das Menü: “Stammda-
ten, Bearbeiten” erreicht
(siehe Punkt 3.6.1 Abb. 41).
In der Dialogzeile erscheint
die dem Viskosimeter zuge-
ordnete Bezeichnung.
Sie kann durch einfaches
Überschreiben abgeändert
werden.
Mit dem Zähler (DS: n von
nn) sind alle weiteren Daten-
sätze (DS) zugänglich.
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 Abb.42: Umbenennen eines Viskosimeters
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Im Eingabefeld, das über
den Menüpunkt “Stammda-
ten, Bearbeiten” (siehe Zif-
fer 3.6.1, Abb. 41) zugäng-
lich ist, wird die Viskosität
des Lösemittels eingetra-
gen, mit deren Hilfe unter
Verwendung der Konstante
des Viskosimeters die theo-
retische t0-Laufzeit des Lö-
semittels im jeweiligen Vis-
kosimeter berechnet wird.

Anwendungshinweis / War-
nung :

Es ist zu beachten, dass
diese Laufzeit dem theore-
tischen Wert entspricht und
keine individuellen, durch
die reale Bauform beding-
ten Schwankungen der
Hagenbach-Couette Kor-
rektion berücksichtigen
kann! Sind Korrektionen zu

erwarten, deren Wert grö-
ßer als 1% der zu erhalten-
den Laufzeit ist, können
größere Fehler bei der Be-
stimmung der relativen Vis-
kosität auftreten. Dies gilt
besonders für kurze Lauf-
zeiten und hohe relative Vis-
kositäten (größer als  etwa
2,0) in Viskosimetern mit
kleinen Kapillar-
durchmessern (Größe 0 bis I).
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 Anlegen der Viskosimeter-Stammdaten, t0-Berechnung

 Abb.43: Stammdaten, Berechnung der t0-Laufzeit (Blindwert)
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Anlegen der Viskosimeter-Stammdaten, t0-Berechnung,
Fehler

Wenn der Blindwert aus der
Eingabe der Lösemittelvis-
kosität (siehe Ziffer 3.6.1.2)
berechnet werden soll, ist
dazu die Konstante des zu-
gehörigen Viskosimeters
notwendig.
Fehlt dies, dann erscheint
diese Fehlermeldung. Zum
Beheben wird nach Ziffer
3.6 Abb. 40 vorgegangen.
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 Abb.44: Fehlermeldung bei der Berechnung des Blindwertes
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3.6.3
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Immer  dann, wenn entwe-
der ein neuer Datensatz an-
gelegt, geändert oder ge-
löscht wurde, wird beim Ver-
lassen des jeweiligen Menü-
Punktes nachgefragt, ob
der Datensatz übernommen
werden soll.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Anlegen der Viskosimeter-Stammdaten, Speichern

Abb. 45: Abfrage, ob der Datensatz gespeichert werden soll

3.6.3
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Anlegen der Viskosimeter-Stammdaten, Löschen3.6.4

Abb. 46: Stammdaten, Datensatz löschen

Explizite Nachfrage, ob ein
Datensatz gelöscht werden
soll, nachdem der Button
“Löschen” betätigt wurde.

3.6.4
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Diese Meldung erscheint,
wenn zum Beispiel der
Name oder die Bezeich-
nung des Viskosimeters
schon einmal in der Daten-
bank vorhanden ist. Es muß
eine andere Bezeichnung
gewählt werden.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Anlegen der Viskosimeter-Stammdaten, Eingabe doppelt

Abb. 47: Bezeichner oder Index bei Eingabe doppelt
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Angeschlossene Geräte3.7

Abb. 48: Bildschirm “Angeschlossene Geräte”

Diese Bildschirmmaske er-
scheint nach Anwahl des
Menüpunktes “Angeschlos-
sene Geräte” im Ausgangs-
bildschirm mit dem Menü-
balken “Bearbeiten” (s.
Abb.12). Hier werden die
ViscoPumpen, die bei der
Initialisierung gefunden
wurden, angezeigt. Das zum
Viskosimeter gehörige An-
wahlkästchen c (vor der
Gerätebezeichnung) erlaubt
das An- und Abwählen ei-
ner Visco-Pump während
des ablaufenden Betriebes.

Wichtig:
Wird eine ViscoPump wäh-
rend des laufenden Betrie-
bes deaktiviert, wird der ge-
samte Messablauf nach die-
sem Zeitpunkt beendet, d.h.

die Probe wird nach der Re-
aktivierung der Pumpe ab-
gesaugt und ist dann verlo-
ren! Eine Fortsetzung an
dem Punkt der Ablaufs-
teuerung, wo die
Deaktivierung erfolgte, ist
aus programmtechnischen
und Sicherheitsgründen
nicht möglich.
Diese Maßnahme ist nur in
Fällen zu empfehlen, bei de-
nen möglicherweise Gefahr
durch ein nicht vorherseh-
bares Ereignis eintreten
kann. Es empfiehlt sich, falls
notwendig, nur den Pro-
grammablauf anzuhalten
(siehe Abb. 61. Bildschirm
“Messen”, Menü “Bearbei-
ten”).

Die Felder Adresse und Po-
sition zeigen die Visco-
Pumpen an den tatsächli-
chen physikalischen Steck-
plätzen mit der jeweiligen
Adresse an. Die physikali-
sche Position im Einschub-
rahmen der ViscoPumps
muß nicht mit der logischen
Adresse übereinstimmen!
Im Feld Viskosimeter kann
die Viskosimeterart aus der
Liste ausgewählt werden, im
Feld Konstante  wird die zu-
gehörige Konstante einge-
tragen oder es wird im Feld
Auswahl ein Viskosimeter,
das in den Stammdaten
(s. Ziffer 3.6  Viskosimeter-
Stammdaten) eingetragen
wurde, ausgewählt.
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3.7
3.7.1

Diese Informationsbox wird
nach Aufruf des Menü-
punktes “Info, Software-
version” in Abb. 48  gezeigt.

Sie erlaubt die Überprüfung,
ob alle ViscoPumps mit der
gleichen Softwareversion
ausgerüstet sind. Dies ist

zum Beispiel beim Nachrü-
sten von ViscoPumps hilf-
reich.

Abb. 49: Angeschlossene Geräte, Softwareversion

Es ist zu beachten, dass
aus ablauftechnischen
Gründen nur Viskosime-
ter gleicher Bauart an
den jeweiligen Messposi-
tionen verwendet werden
dürfen.
Wenn durch einen TC-
Fehler oder durch ande-
re vom System erkannte
Fehler ein Viskosimeter
mit der zugehörigen
ViscoPump vom Pro-

gramm her deaktiviert wur-
de, kann es nach dem An-
halten des Messablaufes
(siehe Abb. 61, Bildschirm
“Messen”, Menü “Bearbei-
ten”) ausgebaut, ersetzt oder
gereinigt werden.
Gegebenenfalls kann in die-
ser Maske die neue Kon-
stante eingetragen werden,
damit der Messablauf wieder
neu weiterlaufen kann. Dies
ist besonders im Modus “Ab-

solut” mit der Bestimmungsart
VI zu empfehlen, da sonst
zwei zusammengehörige
Viskosimeter deaktiviert wer-
den müssten.
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3.7.1 Angeschlossene Geräte, Softwareversion der ViscoPumps
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Angeschlossene Geräte3.7
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Entnahmeparameter der Viskosimeter3.8

Abb. 50: Entnahmeparameter der Viskosimeter

Die Eingabemaske “Ent-
nahmeparameter” ist über
den Menü-Auswahlpunkt
“Extras, Dosierparameter”
in Abb. 48 zugänglich. Er
erlaubt die Parametrierung
der Füllmengen, der Füllge-
schwindigkeit und der
Ausblasluft zum Spülen in-

dividuell für jedes einzelne
Viskosimeter. Zugleich kann
bestimmt werden, ob und zu
welchem Zeitpunkt die
Dosiereinheit/ Dosiernadel
zur Verminderung der Ver-
schleppung mit Luft ausge-
blasen werden soll.

• Hinweis:
Die Gesamtmenge an Pro-
be beim Spülen (bei Spü-
len mit der nächsten Probe)
und Messen darf die in der
Probenflasche vorrätige
Menge nicht überschreiten.

3.8
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3.9
3.9.1

In dieser Karteikarte kann
zum Einen das SPS Modul
explizit manuell freigegeben
werden, falls dies nicht
schon im Programmablauf
automatisch erfolgt ist (dies
sollte der Normalfall sein),
zum anderen läßt sich hier
die “Teach In” Funktion
(Lernfunktion) ausführen.

(Grundinformation siehe
nachfolgende Seiten). Dazu
wird die sogenannte  “Teach
In Box” in die dazugehöri-
ge Steckverbindung einge-
steckt. Das genaue Vorge-
hen kann der Aufbau-Anlei-
tung ab Ziffer 8 entnommen
werden.

Abb. 51: Karteikarte zur Anlagensteuerung (SPS)

 Anlagensteuerung
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 Weitere Einstellungen
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 Anlagensteuerung, Weitere Einstellungen, Lernmodus

Abb. 52:  Lernen von Anfahrpositionen (Teach In)
Meldung: Schlüssel-Schalter nicht betätigt

Zur Ausführung der “Teach
In” Funktion ist es notwen-
dig, dass die Schlüsselfunk-
tion betätigt wurde. Das
System meldet hier, dass
die Funktion angefordert,
der Schlüssel-Schalter aber
nicht betätigt wurde.
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Das System meldet hier,
dass der Schlüssel-Schalter
betätigt und die Funktion
damit angefordert wurde.
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 Anlagensteuerung, Weitere Einstellungen, Lernmodus

Abb. 53:  Lernen von Anfahrpositionen (Teach In)
Meldung: Funktion “Teach In” angefordert
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Anlagensteuerung, Weitere Einstellungen, Lernmodus

Abb. 54: Lernen von Anfahrpositionen (Teach In)
 Position übergeben (hier z.B. “1”)

Um eine Übergabeposition
dem System bekannt zu ma-
chen, wird mit Hilfe der
“Rechts”- und “Links”- Taste
die Nadel exakt über der
Übergabestation (Andock-
station) positioniert und dem
System die dazugehörige
Position mitgeteilt. Der ge-
naue Ablauf wird in der Auf-
bau-Anleitung ab Ziffer 8 be-
schrieben.

3.9.1.3
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Diese Meldung erscheint
nach der erfolgreichen
Übergabe einer Position
durch das SPS-Modul.
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Anlagensteuerung, Weitere Einstellungen, Lernmodus

Abb. 55: Lernen von Anfahrpositionen (Teach In)
  Positionsübergabe erfolgreich
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Einstellung der seriellen Schnittstelle3.9.2

Abb. 56: Karteikarte zur Einstellung der seriellen Schnittstellen

In einem PC-System kön-
nen unter normalen Um-
ständen bis zu 4 serielle
Schnittstellen vorhanden
sein. Die Software sucht
sich die jeweiligen, für die
Geräte notwendigen Para-
meter und trägt diese hier
ein. Eine manuelle Einstel-

lung ist nicht möglich!
Als Kommentar wird der
Name des Peripherie-Ge-
rätes eingetragen. Hier
z.B.: für die Schnittstelle
Com1: Anlagensteuerung,
und für die Schnittstelle
Com2 Daisy-Chain-Kette.

Diese Karte soll nur zur
Information dienen, z. B.
wenn bei einem eventuellen
Software-Upgrade der SPS
- Steuerung die Angabe
der Kommunikationsschnitt-
stelle erforderlich ist.

3.9.2
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Zur individuellen Gestaltung
oder zur Eintragung notwen-
diger Bezeichnungen in das
Protokoll dienen die oben
verfügbaren Felder.
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Protokoll-Einstellungen

Abb. 57: Karteikarte zur Protokollgestaltung
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 ViscoPumpen-Parameter3.9.4

Um eine weitgehende An-
passung der Arbeitsweise
der Viskosimeter an die zu
messenden Proben zu er-
möglichen, wurde eine um-
fassende individuelle Ein-
stellungsmöglichkeit der
Arbeitspunkte der Visco-
Pumpen über die oben ge-
zeigten Schieberegler ge-
schaffen.

Die maximale Saugleistung
ist der am Ende der Hoch-
saugphase mögliche End-
Unterdruck am Ausgang der
Rotationspumpe.

Die Absaugzeit (sie wird aus
der Laufzeit und einem kon-
stantenabhängigen Faktor
berechnet) ist individuell mit
einem weiteren Zuschlag
zwischen und 100% zu be-
aufschlagen.

Über N1 Saugen ist die Zeit,
mit der über die obere Licht-
schranke N1 gesaugt wird.
Sie kann ebenfalls mit einem
Faktor zwischen 0,7 und 3
beeinflusst werden.
Die Rampe, d.h. die Steilheit
oder Geschindigkeit, mit der
die Zunahme der Hochsaug-
geschwindigkeit erfolgt, wird
mit diesem Schieberegler
eingestellt.

Die Wartezeit nach der Mes-
sung ist die Zeit, die verge-
hen soll, bis eine neue Mes-
sung gestartet werden kann.
Sie dient zur Beherrschung
des Nachlaufes, da bei ei-
nem laminaren Abfließen im
Viskosimeter, je nach Zähig-
keit, eine bestimmte Menge
an Probe noch an der Wand
des Viskosimeters haftet.

Die Pumpenleistung „Spü-
len“ bestimmt den Druck, mit
der die Probe beim Spülen
aus dem Viskosimeter gebla-
sen wird.

Warn-Hinweis:
Ist dieser Druck zu hoch,
kann es unter Umständen
dazu führen, dass die Pro-
be über die Belüftungsleitung
in die ViscoPump gedrückt
wird und dort bei aggressi-
ven Lösemitteln zu irreversi-
blen Schäden führen kann.
Die sogenannten Default-
Werte, das sind die Grund-
einstellungen, sind in den
Einstellreglern mit einem
kleinen schwarzen Dreieck
in der Skala gekennzeichnet
und können im Menü “Bear-
beiten” eingestellt werden.
Siehe Ziffer 3.9.4.1 Visco-
pump-Parameter, Menü “Be-
arbeiten, Standard“.

Abb. 58: Einstellung der ViscoPumpen-Parameter
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Das Menü „Bearbeiten,
Standard“ läßt das Rück-
setzen der Parameter auf
die Standard-Werte
(Default-Werte) zu.
Es ist möglich, für jede ein-
zelne  Probe jeweils ver-
schiedene Parameter zuzu-
ordnen
(Einzeleingabe in der Me-
thodenauswahl, Ziffer
3.4.1.2 für den Absoluten
Modus, Ziffer 3.4.2.2 für
den Relativen Modus)

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

ViscoPumpen-Parameter, Menü �Bearbeiten�

Abb. 59: Einstellung der ViscoPumpen-Parameter, Menü “Bearbeiten, Standard”
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Messen4

Abb. 60: Übersichtsbildschirm für die Messung

Dieses Bild erscheint, wenn
über den Button “Messung”
oder den entsprechenden
Menüpunkt die Messung
eingeleitet wird. Der Start
des Messablaufes erfolgt
nach Betätigung des “Start”
Buttons oder aus dem Menü
“Bearbeiten” heraus (siehe
Ziffer 4.2).

 Aus dieser Bildschirm-
maske heraus kann auch
der Ausdruck von Protokol-
len gestartet oder diese be-
trachtet werden.

Übersicht4.1
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Start-Button

Button zum Start des Ausdruckes

Button zur Übersicht des Protokolles 4
4.1
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Aus diesem Menü lassen
sich die Programmpunkte
“Angeschlossene Viskosi-
meter”, “ViscoPump-Para-
meter”, oder “Proben-ID,
Konzentration oder Dichte”
erreichen.

Der Start des Messablaufes
erfolgt nach Betätigung des
“Start”-Buttons oder aus
dem Menü “Bearbeiten”
heraus.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Messen, Übersicht, Bearbeiten

Abb. 61: Bildschirm Messen, Menü “Bearbeiten” ausgeklappt
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Messen, Übersicht, Extras4.3

Abb. 62: Bildschirm Messen, Menü “Extras” ausgeklappt

Im Menü “Extras” werden fol-
gende Möglichkeiten einge-
stellt:

Die Aktivierung des Menü-
Punktes wird durch einen
Haken vor dem Eintrag an-
gezeigt.
Für jeden einzelnen Menü-
Punkt muß die Aktivierung
wiederholt werden, da das
Menü nach der Aktivierung
automatisch geschlossen
wird!

Temperaturwarnung:
Dies bedeutet, dass bei
Überschreitung der einge-
stellten Temperatur-Toleranz
(siehe Methodenauswahl)
eine Warnung auf dem Bild-
schirm erscheint.

ViscoPump Aktiv Spülen:
Hierbei wird die Spülflüs-
sigkeit nach dem Hoch-
pumpen durch Umdrehen
der Laufrichtung der
Rotationspumpe mit Druck
ausgeblasen.
Es ist die Anwendungs-
warnung in der Ziffer 3.9.4
(Viskopumpen Parameter)
zu beachten.

Kapillare ausblasen:
Dies läßt ein Ausblasen der
Kapillare nach jedem Mess-
durchlauf zu.

Speed-Modus:
Ein Arbeitsmodus, bei dem
die einzelnen Viskosimeter
parallel befüllt werden, hier-
zu ist das Spülen mit Löse-
mittel und das Trocknen der

Kapillare eine Notwendigkeit,
um die Verschleppung zu
vermindern.

Mess-Schritt-Beschreibung:
Hier werden die einzelnen
Mess-Schritte (1-15), die in
der Matrix fortlaufend ange-
zeigt werden, beschrieben
(s. Abb. 47).

Mess-Schritte anzeigen:
Hier werden die einzelnen
Schritte, die im jeweiligen
Viskosimeter-Ablauf gerade
durchgeführt werden,  ange-
zeigt. (s. Abb. 48)

Luft nach Transfer:
Hier läßt sich einstellen, ob
die Luft nach dem Transfer
ausgeblasen werden soll (um
Restvolumen aus der Trans-
fereinheit auszublasen).
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 Messen, Information �Mess-Schritte�

Abb. 63: Bildschirm Messen, Menü “Extras, Mess-Schrittbeschreibung” betätigt
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Messen, Anzeige �Mess-Schritte�4.5

Abb. 64: Bildschirm Messen, Menü “Extras, Mess-Schritte anzeigen” betätigt

In dieser “Task-Liste” werden
die jeweils zu diesem Mo-
ment ablaufenden System-
Schritte, Abfragen etc. zu
jedem einzelnen Viskosime-
ter angezeigt.
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4.6

In diesem Abschnitt werden
folgende Parameter vor dem
eigentlichen Start der Mes-
sung abschließend einge-
stellt bzw. zur Übersicht
noch einmal angezeigt.

Parameterermittlung:
Hier wird festgelegt, welche
Art der Methodeneingabe
Anwendung findet, gemein-
same festgelegte, einzeln
festgelegte Parameter oder
die Blindwertbestimmung.
Probenzuordnung:
Hier wird festgelegt, ob die
individuelle Probenzu-

ordnung oder die normale
Reihenfolge (Probe 1 in Vis-
kosimeter 1 usw.) zur An-
wendung gelangt.

Beginn des Messvorganges:
Hier wird festgelegt, ob mit
einem Spülvorgang oder di-
rekt mit der Probenzufuhr
zur Messung begonnen
wird.

Rackgröße:
Ein Information, welcher
Probenträger verwendet
wird.

Sicherheitsentleerung in:
Zu Beginn eines jeden neu-
en Messlaufes wird die Do-
siereinheit entleert, da nicht
festgestellt werden kann, ob
diese mit Probe gefüllt oder
nicht gefüllt ist. Diese Ent-
leerung kann hier entweder
in eines der Viskosimeter
oder in eine gesonderte Ab-
fallposition erfolgen.

Zurück:
Bedeutet das Zurückblättern
zur Ausgangsmaske.

Weiter:
Bedeutet den endgültigen
Start der Messung.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Messen, Messparameter

Abb. 65: Bildschirm Messen: Messparameter nach Start der Messung
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Messen, Messablauf Übersicht4.7

Abb. 66: Übersichtsbild “Messen”

Dieses Bild erscheint nach
dem Start des
Messablaufes.
Im oberen Teil der Grafik sind
die jeweiligen angeschlosse-
nen Viskosimeter mit den
Programmschritten darge-
stellt. Man erhält hier den
Gesamtüberblick über den
Status der ablaufenden Mes-
sungen.
Die einzelnen Messwerte für
die jeweiligen Viskosimeter

und der Status des jeweili-
gen Viskosimeters ist im un-
teren Teil der Grafik darge-
stellt. Die Anzahl der verblei-
benden Zeit zum Vor-
temperieren und die Anzahl
der noch auszuführenden
Messungen werden ange-
zeigt. Die Symbole rechts
außen stellen den momenta-
nen Stand des Ablaufes des
jeweiligen Viskosimeters dar:

é = Die ViscoPump pumpt
hoch

ì = Die obere Lichtschranke
wurde durchlaufen

î = Die untere Licht -
schranke wurde
durchlaufen
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Diese Meldung wird nach
dem Versuch die Messung
zu starten gezeigt, wenn der
Anwender in dem Menü-
Punkt „Extras, Allgemeines“
(siehe hierzu Ziffer 3.2) die
Steuerung des Thermosta-
ten explizit außer Kraft ge-
setzt hat.

In dieser Nachrichten-Box
nun läßt sich dieser Zustand
wieder aufheben, wenn der
Knopf „Ja“ gedrückt wird,
oder dieser Zustand wird
beibehalten, wenn mit
„Nein“ geantwortet wird.
Dann erscheinen nachfol-
gende Bildschirm-Mel-
dungen.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Meldungen, nachdem die Messung gestartet wurde

Abb. 67: Übersichtsbild “Messen”, Meldung: „Temperaturüberwachung ist deaktiviert“
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 Die Temperaturüberwachung ist deaktiviert

4.8

4.8.1
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Kein Thermostatentyp identifiziert4.8.2

Abb. 68: Übersichtsbild “Messen”, Meldung:
Der Thermostaten-Typ konnte nicht identifiziert werden

Wenn der Thermostat auch
nicht mit dem System ver-
bunden ist, kann die Soft-
ware nicht entscheiden, wel-
cher Thermostatentyp bei
der Vergabe der Übergabe-
Positionen verwendet wurde.

Warnung: Wird hier der
Thermostatentyp falsch ein-
gegeben, kann es zu Fehl-
funktionen führen, da die Po-
sitionen zur Übergabe dann
nicht mit den sog. einge-
“teachten” Positionen über-
einstimmen.
(Siehe auch Ziffer 3.9.1.1 ff.
Lernfunktion, und Ziffer
9.2.2 Fehlerhafte Positionie-
rung der Übergabestation)
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Der Anwender versucht die
Messung zu starten, obwohl
der/die Thermostat/en noch
nicht für eine Arbeitstem-
peratur programmiert wor-
den sind. Dies muß jetzt,
wie in Ziffer 3.3 beschrie-
ben, nachgeholt werden, um
weiterarbeiten zu können.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Die Arbeitstemperaturen fehlen

Abb. 69: Übersichtsbild “Messen”, Meldung: „Keine Arbeitstemperaturen vorhanden“
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Viskosimeter-Konstanten fehlen4.8.4

Abb. 70: Übersichtsbild “Messen”, Dem Viskosimeter ist noch keine Konstante zugeordnet

Beim Starten der Messung
wurde festgestellt, dass ei-
nem (oder mehreren Visko-
simetern, hier Nummer 1)
noch keine Konstante zuge-
ordnet ist.
Die Zuordnung muß über
die Methodenauswahl (Ab-
solut: s. Ziffer 3.4., Relativ:
s. Ziffer 3.4.2) und die Ein-

gabe der Stammdaten (s.
Ziffer 3.6) nachgeholt wer-
den.
Wie schon bei der Metho-
denauswahl angeführt, ist
darauf zu achten, daß die
den Methoden zugeordne-
ten Viskosimetertypen mit
passender Konstante vor-
handen sind.
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Diese Meldung erscheint,
nachdem die Messung ma-
nuell gestoppt wurde. In der
Statuszeile kann die jeweili-
ge dazugehörige Aktion ab-
gelesen werden.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Messung wird gestoppt

Abb. 71: Übersichtsbild “Messen”, Meldung: Messung wird gestoppt
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○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Die Probenklappe wurde geöffnet4.8.6

Abb. 72: Übersichtsbild “Messen”,  Die Probenklappe wurde geöffnet

Während des Messablaufes
wurde die Probenklappe
(Rackklappe) geöffnet. Das
System wird angehalten. Es
sind danach mehrere Optio-
nen zur Fortsetzung möglich.
Hauptsächlich wird hier un-
terstellt, dass der Anwender
Proben hinzufügen oder ent-
fernen will.(sieheZiffer 4.8.9)

Sollte der Anwender nur ge-
öffnet haben, um sich über
die aktuelle Probenanzahl,
deren Platzierung usw. zu
vergewissern, dann wird die
angehaltene Aktion nach
Schließen der Klappe und
dem Druck auf den Knopf
“OK” an der unterbrochenen
Stelle des Programmes wei-

tergeführt. Wird der Knopf
“Abbrechen” gedrückt, dann
wird wie bei den nachfolgen-
den Aktionen beschrieben
fortgefahren.
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Die Probenraumklappe ist geöffnet, Messung wird angehalten

Wenn, wie in der vorange-
gangen Ziffer 4.8.6 be-
schrieben, der Knopf Ab-
brechen gedrückt wurde,
dann wird kurz darauf die-
se Bildschirm-Meldung
sichtbar. Wenn der Vorgang
abgeschlossen ist, wird
nach Ziffer 4.8.8 weiter-
verfahren.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Abb. 73: Übersichtsbild “Messen”, Meldung: Die Probenklappe ist geöffnet, die Messung wird an-
gehalten

P
ro

b
e

n
ra

u
m

k
la

p
p

e
 g

e
ö

ff
n

e
t/

M
e

s
s
u

n
g

 a
n

g
e

h
a

lt
e

n

4.8.7

4.8.7

84



○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Die Probenraumklappe ist geöffnet, Messung ist angehalten4.8.8

Abb. 74: Übersichtsbild “Messen”, Meldung: Die Probenklappe wurde geöffnet, die Messung wurde
angehalten

Wenn der vorbeschriebene
Vorgang abgeschlossen
wurde, erscheint diese Mel-
dung. Wird der Knopf “OK”
gedrückt, dann gelangt man
in die nachfolgende Ein-
gabemaske.
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Nachdem die Messung,
nach dem Ablauf wie in
Ziffer 4.8.6 bis 4.8.8 be-
schrieben, angehalten
wurde, kann nun die An-
zahl der Proben durch
Wegnahme oder Hinzufü-
gen verändert werden.
Dies ist besonders für die
Bearbeitung von soge-
nannten Prioritäts-Proben
gedacht.
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Veränderung der Anzahl der Proben

Abb. 75: Übersichtsbild “Messen”, Eingabemaske: Probenanzahl verändern
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Messung beendet, Referenzfahrt

Abb. 76: Übersichtsbild “Messen”, Meldung: Messung beendet, Referenzfahrt wird eingeleitet

Nach der Beendigung der
Abläufe nach Ziffer 4.8.6
bis 4.8.9  wird eine
Referenzfahrt durchge-
führt.
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Wurde eine Messung ma-
nuell unterbrochen und die-
ser Vorgang ist beendet, er-
scheint diese Meldung auf
dem Bildschirm.
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Messung beendet

Abb. 77: Übersichtsbild “Messen”, Messung beendet nach manueller Unterbrechung
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 Protokollierung5

Abb. 78: Beispiel einer eigenen Protokollseite

Diese Vorschau auf eine
Protokollseite wird durch
den Druck auf den Button
zur Übersicht (siehe Ziffer
4.1 Übersicht) ausgelöst.
mit den Pfeilen an der un-

teren Bildleiste kann umge-
blättert werden. Der Druck
auf die weiteren Piktogram-
me lösen eine Vergröße-
rung / Verkleinerung der
Darstellung, den Druck des

Protokolles in der Darstel-
lung, die Archivierung oder
das Weitersenden als Do-
kument aus.
“Abbrechen” oder “Schlie-
ßen” sind selbsterklärend.
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Dokumentation mit dem Programm AVSPro5.1
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 Programm: DokuAVSPro

Abb. 79: Ansicht des Bildschirmes des Dokumentations-Programmes

Das Programm Doku-
AVSPro dient zur Do-
kumentation von Mess-
daten aus den Proto-
kolldateien des Mess-
Systems AVSPro.

Die  Protokolldateien mit be-
liebigen Spalten können
wahlweise auf Drucker oder
Bildschirm ausgegeben wer-
den. Ferner ist eine Intervall-
Ausgabe einer Datei auf
Endlospapier möglich.

Bei Start des Programmes
sind einige der Schalt-
flächen (Buttons) noch nicht
aktiv, sie werden erst nach
dem Laden einer Datei voll
zugänglich.

5.2
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• „Protokoll-Datei öffnen“:
Dem Anwender wird eine
Dialogbox zum Auswählen
einer Protokolldatei ange-
zeigt. Bei Doppelklick auf den
gewünschten Dateinamen
bzw. Anklicken des Datei-
namens und anschließen-
dem Klick auf OK wird der
Inhalt der Datei in der
darunterliegenden Tabelle
angezeigt. Beim ersten Star-
ten des Programms werden
defaultmäßig alle Spalten
der Protokolldatei angezeigt.
Der Name der ausgewählten
Datei erscheint in einem
Textfeld.

• „Bildschirm aktualisieren“:
Bei Klick auf diese Taste
wird der Inhalt der darunter-
liegenden Tabelle  aktuali-
siert. Beispielsweise wenn
der Anwender neue Spalten
selektiert hat.

• „Ausdruck der Protokoll-
datei“:
Bei Druck auf diese Taste
kann eine Protokolldatei auf
Druckerpapier ausgegeben
werden. Die Datei muß vor-
her geöffnet worden sein.
Die Spalten bzw. Spalten-
überschriften der Tabelle
werden für den Ausdruck
übernommen. Der Drucker
muß funktionsbereit sein. Al-
ternativ ist es möglich, sich
nur einen bestimmten Be-
reich von Datensätzen aus-
drucken zu lassen. In diesem
Fall markiert der Anwender
einen oder mehrere Daten-
sätze mit der Maus (linke
Maustaste gedrückt  u.
Mauscursor herunter  bzw.
heraufziehen). Markierte
Datensätze sind blau einge-
färbt. Anschließend erfolgt
eine Abfrage, ob alle Daten-
sätze oder nur der selektier-
te Bereich ausgedruckt wer-
den sollen.

• „Intervalldruck starten“:
Bei Klick auf diese Taste er-
scheint zunächst eine Dia-
logbox, in der der Anwender
den Pfad für die aktuelle
Protokolldatei angeben soll.
Ein bestimmter Pfad ist in ei-
nem Textfeld vorgegeben. Er
kann jedoch bei Bedarf
durch Anklicken des Lauf-
werks und des Verzeichnis-
ses verändert werden.
Anschließend sucht das Pro-
gramm in dem angegebenen
Verzeichnis nach der aktu-
ellen Protokolldatei. Eine
entsprechende Meldung er-
scheint unten in der Status-
zeile. Das Programm sucht
so lange bis die Protokoll-
datei gefunden wird. Dann
beginnt der Inter-
vallausdruck. Die Datei wird
im 10 s-Intervall gelesen.
Wird ein neuer Datensatz
gefunden, wird er auf Druk-
ker ausgegeben. Der
Intervalldruck kann bei er-
neutem Betätigen der Taste
abgebrochen werden. In die-
sem Fall erfolgt eine
Sicherheitsabfrage.
Wird ein Intervalldruck vor-
zeitig abgebrochen und das
Programm anschließend
neu gestartet, erscheint bei
erneutem Betätigen dieser
Taste eine Dialogbox, die
den Anwender fragt, ob er
den abgebrochenen
Intervalldruck fortsetzen will.
Bei Drücken auf Ja wird der
Intervalldruck an der Stelle
fortgesetzt, an der er abge-
brochen wurde. Bei Klick auf
Nein beginnt der Intervall-
druck wieder mit dem ersten
Datensatz.

• „Spaltenauswahl“:
Diese Taste dient dazu, sich
bestimmte Spalten einer Da-
tei anzeigen bzw. ausdruk-
ken zu lassen. Es erscheint
ein weiteres Fenster mit den
Spaltennamen der Protokoll-
datei und den dazugehöri-
gen Kontrollkästchen. Spal-
ten, die in der Tabelle bzw.
im Ausdruck erscheinen sol-
len, enthalten in dem
Kontrollkästchen ein Häk-
chen. Beim ersten Starten
des Programms enthalten
alle Kontrollboxen ein Häk-
chen.

• „Exit“:
Mit dieser Taste kann das
Programm beendet werden.
Vorher erscheint eine
Dialogbox, die den Anwen-
der fragt, ob er das Pro-
gramm verlassen will oder
nicht. Bei Klick auf Ja wird
das Programm sofort been-
det.
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 Programm: DokuAVSPro/Funktionen5.2
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5.2

Besondere Hinweise:

Wenn Protokolldateien auf
Drucker oder Bildschirm
ausgegeben werden sollen,
ohne dass irgendwelche
Spalten ausgewählt wurden,
wird eine entsprechende
Meldung ausgegeben

Beim Verlassen des Pro-
gramms  wird in der Datei
init.txt die letzte Spaltenkon-
figuration gespeichert, die
bei erneutem Starten im
Fenster Spaltenauswahl an-
gezeigt wird.

Während des Ausdrucks ei-
ner Protokolldatei (Gesamt-
druck o. Intervalldruck)
kann der Anwender sich
eine beliebige Datei in der
Tabelle ausgeben lassen.
Es kann jedoch während des
Intervalldrucks vorkommen,
dass sich der Anwender die
Datei auf dem Bildschirm
anzeigen lassen möchte,

die gerade ausgedruckt
wird. Hierbei kann es zu
Fehlern beim Zugriff auf die
entsprechende Protokoll-
datei kommen. Es ertönt ein
Alarmton und eine Dialog-
box erscheint. Ein weiterer
Versuch ist meistens erfolg-
reich.

In der Tabelle kann beliebig
vertikal bzw. horizontal
gescrollt werden.  Die ein-
zelnen Spalten können in
der Größe verändert wer-
den.

Achtung, Hinweis:
Als Drucker sollten keine
HP-Drucker verwendet wer-
den, da sie keinen Einzel-
zeilendruck unterstützen.

Initialisierungsdatei „init.txt“:

Die Datei init.txt ist eine
ASCII-Datei, die zur Spei-
cherung von verschiedenen
Parametern (u.a. Spalten-
auswahl) dient. Sie befindet
sich im gleichen Verzeich-
nis wie die oben genannten
Dateien. Beim ersten Star-
ten ist diese Datei noch
nicht vorhanden.

Wichtig:
Die Datei darf nicht modifi-
ziert werden, da es sonst zu
Fehlern im Programm
kommt.

Nachfolgend werden einige
Beispiele von Messproto-
kollen gezeigt.
Ein Zusatzprogramm:
DokuAVSPro erlaubt die in-
dividuelle Sortierung der
Messergebnisse und die
Verarbeitung mit anderen
Programmen, wie z.B.
Excel® zuläßt.
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 Gespeicherte Daten und deren Verwendung6

Diese Parameter-Liste steht
am Kopf der Datei. Danach
folgen die dazugehörigen
Werte zeilenweise.

Das oben angeführte Bei-
spiel ist in der abgespei-
cherten Datei waagerecht,
Zeile für Zeile lesbar.
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Wie im Kapitel 5 erwähnt, ste-
hen die Daten des Mess-
gerätes für externe Verwen-
dung zur Verfügung.

Jede Messung wird in der
Tagesprotokolldatei “Ta-
gesprotokollAVSProtddmm-
jjjj.SAV” abgelegt.

Folgende Parameter sind
in dieser Datei vorhanden
(typisches Beipiel):

Parameter Wert

Datum; 01.07.1998;
Uhrzeit; 00:05:42;
Mess-Methode; ABS;
Proben-ID; 31;
Viskosimeter; 8;
Konstante/Richtkonstante; 1,0069;
Blindwert; 0;
Messwert1; 162,44;
Messwert2; 162,37;
Messwert3; 162,3;
Messwert4; 162,43;
Messwert5; 162,33;
Messwert6; 0;
Messwert7; 0;
Messwert8; 0;
Messwert9; 0;
Messwert10; 0;
Soll-Anzahl Messungen; 5;
Mittelwert; 162,37;
Soll-Temp. 1; 40,00;
Min.-Temp. 1; 40;
Max.-Temp 1; 40;
Soll-Temp. 2; 100,00;
Soll-Temp. 2; 99,98;
Max.-Temp 2; 100,03;
Temp.-Toleranz; 1;
Hagenbach-Korr.; NO;
Kinematische Visk.; 163,4903;
Dynamische Visk.; 146,65;
Viskositätsindex; 0;
SUS; 0;
SFS; 0;
Relative Visk.; 0;
Spezifische Visk.; 0,0000;
Viskositätszahl; 0,0000;
Reduzierte Visk.; 0,00;
Inhärente Visk.; 0,00;
K-Wert; 0,00;
Dichte; 0,00;
Messung i.O.; 0;
Bemerkung; YES;l
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Die Einbindung der Tages-
protokolldaten in ein
Excel®-Formular nach
dem oben dargestellten
Beispiel wird nachfolgend
beschrieben.

Abb. 81: Auszug aus einer in Excel® übernommenen Tagesprotokolldatei

94

Die Einzelparameter sind
mit einem Semikolon “;”
getrennt und sind daher
sehr einfach in eine
Excel®-Datei einlesbar
und können dann den An-

sprüchen des Anwenders
gerecht von diesem selbst
verarbeitet werden.
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Gespeicherte Daten und deren Verwendung6
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Wie eine einfache Excel®-Tabelle erzeugt wird6.1

Abb. 82: Tabellenblatt nach Start von Excel®

Excel® starten6.1.1
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 Menü Datei öffnen

Abb. 83: Nächster Schritt: Öffnen des Menü: “Datei öffnen”

6.1.2
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Datei lokalisieren6.1.3

Abb. 84: Nächster Schritt: Die gewünschte Datei wird lokalisiert und geöffnet

Die Dateien, die für die
Auswertung zur Verfügung
stehen, sind in dem Ordner
“Programme\ AVSPro\
Protokolle” abgelegt und
können mit den vorbe-
schriebenen Schritten ge-
sucht und geöffnet werden.
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6.1.4

Der Text-Assistent startet
automatisch, nachdem die
gewünschte Datei lokalisiert
und geladen wurde. Er er-
laubt in wenigen Schritten
die vollständige Übernahme
der Protokolldatei in die
Auswerte-Tabelle.
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Excel® Tabellen-Assistent starten

Abb. 85: Nächster Schritt: Text Assistent starten
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Excel® Tabellen-Assistent, Trennung konfigurieren6.1.5

Abb. 86: Nächster Schritt: Die Übernahme der Zeileninhalte in die Tabelle

Hier ist es entscheidend,
dass als Trennungszeichen
der Semikolon (Strich-Punkt:
“;“ ) angeklickt und als Texter-
kennungszeichen “(Kein)”
verwendet wird. Sind diese
Einstellungen vorgenom-
men, ist die Tabelle schon
fast komplett erstellt.
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6.1.6

Abschließend sollte die er-
ste Spalte, die das Datum
enthält, markiert werden
und in der Auswahlbox das
Datum angeklickt und im üb-
lichen Datumsformat be-
zeichnet werden. Die ande-
ren Spalten sollten dann
unterhalb der Überschrift
wenn notwendig mit dem
Datentyp versehen werden.
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Excel® Tabellen-Assistent, Datum konfigurieren

Abb. 87: Datum konfigurieren
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Warn- und Anwendungshinweise7

Genereller Sicherheitshin-
weis:

Mit diesem Analysengerät ist
der Anwender in der Lage,
mit gesundheitsgefährden-
den Stoffen zu arbeiten.
Bei allen Arbeiten mit ge-
sundheitsgefährdenden
Stoffen sind grundsätzlich
die jeweiligen einschlägigen
Vorschriften, ob die der Be-
rufsgenossenschaft, die der
Gefahrstoffverordnung etc.,
zu beachten. Es muß das
entsprechend geschulte Per-
sonal eingesetzt und die not-
wendige persönliche Schutz-
ausrüstung (PSA) verwendet
werden!

Warnungen und Anwen-
dungshinweise aus den vor-
stehenden Kapiteln werden
nachfolgend noch einmal
einzeln aufgeführt:

Ziffer 3.1 (Seite 16)
Zur Beachtung:
Zusätzlich kann es noch zu
Problemen führen, wenn ein
z.B. deutscher Datensatz,
der mit der deutschen Ver-
sion von Windows® NT 4.0
erzeugt wurde, auf ein Sy-
stem übertragen wird, auf
dem die englische Version
von Windows® NT 4.0 läuft,
da hier z.B. das Dezimaltren-
nungszeichen verschieden
ist (deutsch: “, Komma ”, eng-
lisch “. Dezimalpunkt” ).
Es kann dann zu Fehlern
beim Lesen der Datenbank
kommen, die nur durch Ein-
bindung einer korrekten Ver-
sion zu beheben sind.

Ziffer 3.4.1  (Seite 22):
Viskositätsindex

Hinweis:
Fällt ein Viskosimeter in ei-
nem Thermostaten gleich
aus welchen Gründen aus,

so wird das korrespondie-
rende Viskosimeter im ande-
ren Bad ebenfalls stillgelegt.

Ziffer 3.6.1.2 (Seite 45):
Viskosimeterstammdaten,
Berechnung der t0 Laufzeit

Anwendungshinweis /War-
nung:

Es ist zu beachten, dass die-
se Laufzeit dem theoreti-
schen Wert entspricht und
keine individuellen, durch die
reale Bauform bedingten
Schwankungen der Hagen-
bach-Couette Korrektion be-
rücksichtigen kann!
Sind Korrektionen zu erwar-
ten, deren Wert größer als
1% der zu erhaltenden Lauf-
zeit ist, können größere Feh-
ler bei der Bestimmung der
relativen Viskosität auftreten.
Dies gilt besonders für kur-
ze Laufzeiten und hohe re-
lative Viskositäten (größer als
etwa 2,0) in Viskosimetern
mit kleinen Kapillardurch-
messern (Größe 0 – I).

Ziffer 3.7 (Seite 50):
Angeschlossene Geräte

Wichtig:
Wird eine ViscoPump wäh-
rend des laufenden Betrie-
bes deaktiviert, wird der ge-
samte Messablauf nach die-
sem Zeitpunkt beendet, d.h.
die Probe wird nach der Re-
aktivierung der Pumpe abge-
saugt und ist dann verloren!
Eine Fortsetzung an dem
Punkt der Ablaufsteuerung,
an dem die Deaktivierung er-
folgte, ist aus programm-
technischen und Sicher-
heitsgründen nicht möglich.
Diese Maßnahme ist nur in
Fällen zu empfehlen, bei de-
nen möglicherweise Gefahr
durch ein nicht vorherseh-

bares Ereignis eintreten
kann.
Es empfiehlt sich, falls not-
wendig, nur den Programm-
ablauf anzuhalten (siehe
Abb. 71.Bildschirm “Mes-
sen”, Menü “Bearbeiten,
Messung anhalten”).

Angeschlossene Geräte:
Es ist zu beachten, dass aus
ablauftechnischen Gründen
nur Viskosimeter gleicher
Bauart an den jeweiligen
Messpositionen verwendet
werden dürfen.
Wenn durch einen TC-Feh-
ler oder durch andere vom
System erkannte Fehler ein
Viskosimeter mit der zuge-
hörigen ViscoPump vom
Programm her deaktiviert
wurde, kann es nach dem
Anhalten des Messablaufes
(siehe Abb XXX , Bildschirm
“Messen”, Menü “Bearbei-
ten, Messung anhalten”)
ausgebaut, ersetzt oder ge-
reinigt werden.
Gegebenenfalls kann in die-
ser Maske die neue Kon-
stante eingetragen werden,
damit der Messablauf wieder
neu weiterlaufen kann.
Dies ist besonders im Mo-
dus “Absolut” mit der VI zu
empfehlen, da sonst zwei zu-
sammengehörige Viskosi-
meter deaktiviert werden
müssten.
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Ziffer 3.9.4 (Seite 60):
Viskopumpen Parameter

Warn-Hinweis:
Ist dieser Druck zu hoch,
kann es unter Umständen
dazu führen, dass die Pro-
be über die Belüftungslei-
tung in die ViscoPump ge-
drückt wird und durch ag-
gressive Lösemittel zu irre-
versiblen Schäden führen
kann.

Ziffer 4.3 (Seite 46):
Messen Übersicht, Extras

ViscoPump Aktiv Spülen:
Hierbei wird die Spülflüs-
sigkeit nach dem Hoch-
pumpen durch Umdrehen
der Laufrichtung der Ro-
tationspumpe mit Druck
ausgeblasen.
Es ist die Anwendungs-
warnung auf Seite 43 zu be-
achten.

Ziffer 4.8.2 (Seite 70):
Kein Thermostatentyp iden-
tifiziert

Warnung: Wird hier der
Thermostatentyp falsch ein-
gegeben, kann es zu Fehl-
funktionen führen, da die
Positionen zur Übergabe
dann nicht mit den soge-
nannten- einge-“teachten”
Positionen übereinstimmen.
(Siehe auch Ziffer 3.9.1.1
ff. Lernfunktion)
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Fehlermeldungen8

Das System unterscheidet
grundsätzlich mehrere Feh-
lerarten:

Fatale Fehler:
Diese führen zur Beendi-
gung des Programmes, es
sind in der Regel sogenann-
te Laufzeitfehler, die unter
Umständen mit der Nennung
einer Fehlernummer einher-
gehen. Es wird dringend an-
geraten, solche Fehler mit
der Fehlernummer, dem Text
der Meldung und, wenn
möglich, den Umständen, die
zu diesem Fehler geführt
haben, der Firma Schott
Geräte GmbH zu übermitteln.

Eingabefehler:
Eingabefehler werden in der
Regel vom Programm er-
kannt und können dann
nach Befolgen der Hinweise
korrigiert werden. Meist ist
hier in den Texten zu den
möglichen Eingaben ein Hin-
weis vorhanden, welche Feh-
ler möglich sind. Eingabe-
fehler, die zum Beispiel
durch einfaches Verwech-
seln von z.B. Ziffernfolgen
vorkommen können (sog.
Zahlendreher o.ä.) können,
solange sie im Plausibilitäts-

rahmen bleiben, nicht ent-
deckt oder vom System kor-
rigiert werden. Ebenso kön-
nen Einstellungsfehler bei
den Parametern für die
ViscoPump´s oder die Be-
füll- und Luftparameter für
die Viskosimeter, solange
diese innerhalb der Grenz-
werte bleiben, nicht als Feh-
ler vom System erkannt wer-
den. Es obliegt dem Anwen-
der, hier für seinen An-
wendungsfall schadlose Ein-
stellungen vorzunehmen,
oder sich mit den sog.
“Defaultwerten” (sofern die-
se angeboten werden) zu
begnügen.

Time- Out Fehler:
Solche Fehler werden vom
System dann gemeldet,
wenn z.B. die Datenkommu-
nikation zwischen Periphe-
rie-Geräten wie z.B. SPS.
ViscoPumps o.ä. nicht in-
nerhalb eines gesetzten Zeit-
rahmens stattgefunden hat.
Es ist in diesem Fall zuerst
zu untersuchen, ob das ent-
sprechende Peripherie-Ge-
rät korrekt mit dem System
verbunden ist oder über-
haupt eingeschaltet ist (z.B.
Thermostat etc.).

Übertragungsfehler:
Manchmal wird die Daten-
übertragung zwischen den
Peripherie-Geräten gestört,
dann kann z.B. eine Meldung
erfolgen, die zur Wiederho-
lung des entsprechenden
Befehles führt. Im Normalfall
ist dann das Weiterarbeiten
gewährleistet.

Verschiedene Fehler:
Unter Umständen ist es auch
möglich, Fehlermeldungen
zu erhalten, die den obigen
Kategorien nicht zuzuordnen
sind. In diesem Falle ist es
äußerst wichtig, den genau-
en Wortlaut, die evtl. Fehler-
nummer und die Umstände,
die zu diesem Fehler geführt
haben, der Firma Schott Ge-
räte GmbH zu übermitteln.

Nachfolgend einige Beispiele.
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Timeout in der Kommunikation

Abb. 88: Timeout in der Kommunikation
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Timeout in der Kommunikation, Frage nach Wiederholung8.1.1

Abb. 89: Timeout in der Kommunikation, “Soll die Sendung wiederholt werden ?”

Ein Timeout in der Kommu-
nikation kann mehrfache Ur-
sachen haben, deren Auf-
zählung hier nicht weiterfüh-
ren würde. Prinzipiell sollte
die Frage mit “JA” beantwor-
tet werden, da so die Mög-
lichkeit eröffnet wird, das
Programm an der Fehler-
stelle fortzuführen.
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Betriebsstörungen, die
durch mechanische oder
elektrische Ursachen her-
vorgerufen werden, sind
nicht Gegenstand dieser
Gebrauchsanleitung

Betriebsstörungen die
durch das Betriebssystem
des Gerätes AVSPro verur-
sacht werden, lassen  sich
grob in  zwei Kategorien
fassen.
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Beheben von Betriebsstörungen
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Die nicht behebbaren Betriebsstörungen

Manche Time-Out-Fehler:
Wenn sich bei der Wieder-
holung der Sendung kein Er-
folg einstellt, dann liegt auch
hier ein nicht behebbarer
Fehler vor, vergleiche Ziffer
8, “Fehlermeldungen”.

System und Laufzeitfehler:
Hier muß der Anwender so
präzise wie möglich den Text
der Nachricht auf dem Bild-
schirm sowie die Umstände,
die dazu geführt haben, no-
tieren und dem Service über-
mitteln.
Es ist aber nicht ausge-
schlossen, dass sich einige
solche Fehler bei sorgfältiger
Parametrierung oder Neuein-
stellung vermeiden lassen.

Die behebbaren Betriebsstörungen

Die meisten behebbaren Be-
triebsstörungen sind auf
Fehleingaben oder falsche
Parametrierung der Visco-
Pumps, des Thermostaten
oder fehlerhafte Positionie-
rung der Übergabestationen
und auf fehlerhafte
Viskosimeterdaten zurück-
zuführen.
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Fehleingaben9.2.1

Fehleingaben lösen meist
keine unmittelbaren Be-
triebsstörungen aus, son-
dern machen sich bei vielen
Fällen erst während oder
nach Ablauf der Messung
bemerkbar.

Falsche Zahleneingaben:
Fehleingaben, die zu fal-
schen Abläufen führen wür-
den, sind zum allergrößten
Teil direkt durch eine Plau-
sibilitätsprüfung abgefangen
(z.B. Eingabe von 0 bei der
Konstante etc.).

Werden jedoch Fehlein-
gaben z.B. durch Verschie-
bungen des Dezimalpunktes
gemacht, kann das Pro-
gramm naturgemäß nicht die
Zulässigkeit überprüfen, so-
lange der Zahlenwert im
Plausibilitätsrahmen liegt.

Weitere bekannte Fehlein-
gaben sind z.B. die Mengen-
angaben bei der Spülung
des Viskosimeters. Da die
absolute Menge der Probe
dem System nicht bekannt
ist, kann eine zu hohe An-

zahl von Spülvorgängen (mit
der nächsten Probe) dazu
führen, dass für die Mes-
sung zu wenig Probe ver-
bleibt und damit die
ViscoPump nach einer vor-
programmierten Anzahl von
Fehlversuchen aus dem
Messablauf ausgeschlossen
wird.

Es obliegt dem Benutzer, in
diesen Fällen die Stimmigkeit
der Zahlenwerte zu überprü-
fen.

F
e

h
le

in
g

a
b

e
n

9.2.1

107



F
a

ls
c

h
e

 V
is

c
o

P
u

m
p

-P
a

ra
m

e
te

r

9.2.2

Für den Betrieb der Visco-
pumpen ist die Eingabe von
falschen Parametern pro-
blematisch. Nachfolgend
sind einige exemplarische
Beispiele genannt:

• ViscoPumpen-Parameter:
Rampenwert zu hoch

• Viskosimeter Größe 0c,
Lösemittel Dichlormethan:
Eingestellter Rampenwert
Rampenwert 100%

• Fehler:
Das Lösemittel spritzt nach
kurzer Zeit in der Kapillare
hoch und löst die obere
Lichtschranke aus, dadurch
kommt es zu häufigen Fehl-
messungen.

• Behebung:
Rampenwert auf kleinstmög-
lichenWert einstellen und
dann schrittweise anpassen.

• ViscoPump-Parameter :
Absaugzeit zu kurz

• Hohe Zähigkeit des Mess-
gutes ( z.B. < 100 mm²/s)
Absaugzeit 30%

Dabei verbleibt ein Teil des
Messgutes im Viskosimeter.
Nach mehrmaligem Füllen
kann es vorkommen, dass
das Viskosimeter überfüllt
ist, das Messgut möglicher-
weise in das Thermostaten-
bad gelangt und der Mess-
platz auf Grund der automa-
tischen Fehlerdetektion aus
der Ablaufsteuerung ent-
fernt wird.
Hier kann die Fehlerbehe-
bung online erfolgen.

• Behebung:
Absaugzeit auf 150% ein-
stellen und danach schritt-
weise anpassen.

• ViscoPump-Parameter:
Pumpleistung spülen

Hierzu vergleiche den
Warnhinweis in Ziffer 3.9.4

• ViscoPump-Parameter:
Über N1 saugen zu kurz
Bei allen Viskosimetern und
Messgütern

Die Standard-Methoden für
z.B. Ubbelohde-Viskosime-
ter schreiben vor, dass das
Messgut mindestens bis zur
Hälfte der sog. Vorlaufkugel
hochgesaugt wird, wenn
diese Vorgabe nicht einge-
halten wird, dann kann es
zu Verfälschungen des
Messergebnisses kommen,
die bei Präzisionsmessun-
gen auffällige Abweichun-
gen erzeugen können.

• Behebung:
Zeit angepasst verlängern.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Falsche ViscoPump-Parameter
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Fehlerhafte Positionierung der Übergabestationen9.2.3

Im Prinzip ist die fehlerhafte
Positionierung nur bei einer
flüchtigen Ausführung der
“Teach-In” Funktion (siehe
Ziffer 3.9.1.1) möglich.
Aus dem Programmierablauf
heraus ist jedoch bei einer
Folge von Abfragen, die
beim Betrieb ohne Thermo-
staten erfolgt, eine
Fehlpositionierung möglich.
Vergleiche Ziffer 4.8.2, mit
Abb. 68:
Hier wird die Frage nach
dem verwendeten Thermo-
statentyp gestellt. Je nach-
dem, wie diese Frage beant-
wortet wird (Ja oder Nein),
wird der Thermostatentyp
und damit die zu verwenden-
de Positionierung eingestellt!
Falls hier nun der falsche
Thermostatentyp angegeben
wird, dann kommt es eben-
falls zu der nachfolgend be-
schriebenen Fehleinstellung,
die eine Reihe von weiteren
Fehlfunktionen nach sich
zieht:

Die Probennadel trifft nicht
korrekt in die Andockstation.
Da die Kraft, mit der die Be-
wegung ausgeführt wird,
durch eine Strombegren-
zung auf ein Minimum ein-
gestellt ist, werden zwar kei-

ne mechanischen Schäden
auftreten, aber die Bewe-
gung selbst wird aufgehalten.
Da keine Rückmeldung der
Positionierung erfolgt, wird
am Ende der Positionierfahrt
eine falsche Position als Re-
ferenz angenommen.
Dadurch wird bei der Rück-
bewegung zwangsläufig der
Endlagenschalter betätigt.
Dieser signalisiert der Steue-
rung, dass eine Fehlfunkti-
on vorliegt und stoppt alle
weiteren Bewegungsabläufe.

Es kann dann zu Meldungen
wie: “Z-Referenzfahrt nicht
möglich” o.ä. auf dem Bild-
schirm kommen, schlimm-
stenfalls erfolgt keine Mel-
dung und das System steht.
Dieser Zustand ist dadurch
zu erkennen, dass nach dem
Öffnen der unteren Proben-
raum-Klappe die Steuerung
(SPS) die Ziffern “23” “00”
abwechselnd auf dem zwei-
stelligen Display aufblinken
läßt.

Behebung:
Der Zustand des Endlagen-
schalters der Z- (Vertikal-)
Achse läßt sich an der
Leuchtdiode des jeweilgen

Endlagenschalters ablesen.
In diesem Falle wird meist
der obere (sichtbare) Endla-
genschalter betätigt sein,
was dadurch erkennbar ist,
dass die Leuchtdiode erlo-
schen ist!
Es ist dann notwendig, die
betreffende Achse aus die-
ser Lage zu bringen, am
zweckmäßigsten werden alle
Achsen von den Endlagen-
schaltern  wegpositioniert.
Die ist bei der Z-Achse (Ver-
tikalantrieb) nur im einge-
schalteten Zustand nach
Start der Software für das
AVSPro möglich, da diese
Achse über eine elektrome-
chanische Bremse verfügt,
die nur im eingeschalteten
Zustand bestromt ist. Es ist
eine gewisse mechanische
Kraft erforderlich, gegen
den bestromten Motor und
dessen Haltemoment die
Achse zu bewegen.
Wenn die Aktivierung des
Endlagenschalters aufgeho-
ben ist, ist ein problemloser
Neustart des Programmes
möglich. (Überprüfen des
Displays an der SPS-Anzei-
ge muß 00. sein).
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